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95. Jahrgang

Die erste programmrede Macdonatds.
London. 30 . Okt . Ministerpräsident Macdonald, der Füh¬

rer der Konservativen Partei , Balöwin , und der Vertreter
der Liberalen , Minister Sir John Simon , legten die künf¬
tige Politik der , Regierung auf einem Frühstück dar , das
gestern vom Ausschuß der nationalen Arbeiterpartei den drei
Führern in der nationalen Regierung gegeben wurde . Mac¬
donald hielt hierbei seine erste politische Rede seit seiner
Rückkehr aus Kanada . Die in London weilenden Kabinetts¬
mitglieder , die Unterstaatssekretäre und die parlamentari¬
schen Einpeitscher waren anwesend .

In seiner Rede sagte der Ministerpräsident , der von dev
Gästen begeistert begrüßt wurde , u. a . : Man könne nicht
leugnen , daß das Werk der nationalen Regierung den gro¬
ßen Mittelpunkt des britischen Reiches in seiner Ehre , seiner
Achtung und seinem Ansehen mehr gegeben habe als se zu¬
vor . Man habe gesehen, wie in einer Nation nach der ande¬
ren in Europa die Freiheit verschwunden sei. „Ich glaube
an Freiheit "

, rief der Ministerpräsident , „einige Leute sagen,
daß ich Gesetze und Ordnung übertreten habe , um sie aufrecht
zu erhalten . Wenn es nötig ist , werde ich es wieder tun ."
(Diese Bemerkung war offensichtlich eine Bezugnahme aus
die Regierungsvorlage über „Aufreizung zur Auflehnung " ) .
Macdonald fuhr fort , solange er und seine Mitarbeiter Ge¬
setze machen könnten , die keinen Mann und keine Frau ver¬
hinderten , die Freiheit zu verteidigen , würden sie nicht bei¬
seite stehen und davon absehen , die Schritte zu tun , die sie
für notwendig erachten , um die Freiheit des Ganzen zu
schützen. Das Land könne sich im Augenblick eine Rückkehr
zur Parteipolitik nicht leisten .

Macdonald machte dann auch kurze Bemerkungen über
die Rüstungsfrage . Er sagte : Wir laufen Gefahr , wir stni
Gefahr gelaufen , indem wir unsere Rnstungs - und Vertei »
dignngskräfte ans ein Mindestmaß herabsetzten . Wir stni
Gefahr gelaufen , «m der Welt zu zeige« , daß wir aufrichtig
find. Wir find in der Lage gewesen, zn einer internationa¬
len Konferenz nach der andere« zu gehen und den Leute»
gerade in die Angen z« blicke» , die nicht mit «ns überein¬
stimmten « . nicht ganz von der Friedensliebe erfüllt waren
wie wir es gewesen stnd. Soweit ich in Betracht komme
möchte ich sagen, daß es für «ns nnnmehr notwendig ist
die notwendige « Schritte z« tun, «m «ns in der Welt z»
schütze«.

L oyd George Nagt an .
Heftig« Angriff« gegen den früheren Befehlshaber Lord Haig.

London, 26 . Okt . Die am Freitag erfolgte Veröffentlichung
des vierten Bandes der Kriegserinnerunqen Lloyd Georges erregt
in der ganzenPresse das allergrößte Aufsehen und zwar haupt¬
sächlich wegen des ungemein scharfen Verurteilung des vormaligen
Oberbefehlshabers der englischen Truppen , Lord Haig , den der
ehemalige britische Premierminister persönlich für das zwecklose
Hinschlachten der englischen Divisionen im Sommer 1917 bei
Passchendaele verantwottlich macht . Alle Blätter veröffentlichen
lange Auszüge und Inhaltsangaben des beireffenden Kapitels
des Buches. 2n einer der Besprechungen heißt es , nach Passchen-
daele habe die mächtige britische Armee der Geschichte nicht mehr
im wahren Sinne des Wortes gekämpft, denn ihr Geist sei ge¬
tötet , ihr Glaube vernichtet und ihre Hoffnungen zerstört war- ,
den . Das Argument , mit dem Lloyd George es rechtfertigt, daß |
er nicht für die Ersetzung des damaligen Sir Douglas Haig
durch einen anderen gesorgt hat , lautet , es habe niemanden
gegeben, den er an dessen Stelle hätte setzen können.

Churchill sagt in einer Besprechung des Lloyd Georgeschen
Buches : Haig war überzeugt von sich und sein Stabschef Ro¬
bertson war eigensinnig. Sie beherrschten den militärischen Apa-
rat und hatten die Presse für sich. Gemeinsam trieben sie beinahe
fünf Monate lang die Truppen durch den Schlamm von Passchen-

Jstaubnl , 30. Okt . Die türkische Preffe widmet sich aus
führlich dem Balkanpakt , seiner praktischen Auswirkung uni
den Besprechungen , die am heutigen Dienstag in Ankar «
unter den Mitgliedern der Kleinen Entente bzw. den Unter
zeichnern des Balkanpaktes beginnen . Der rumänisch »
Außenminister Titulescu , der bereits in Ankara angekom
men ist , erklärte vor der Preffe , daß die Besprechungen vor
größter Wichtigkeit sei« werden . Der jugoslawische Außen
minister Jeftitsch ist nicht mit von der Partie ; er hat sein»
Reise wegen der Trauer in Jugoslawien aufgegeben .

*
, Die südslawischen Zeitungen wenden sich gestern mit aus
fallender Entschiedenheit gegen Oesterreich . Sie werfen dei
Wiener Behörden vor , daß sie die Untersuchung gegen die in
Zusammenhang mit dem Marseiller Attentat verhaftete !
Personen nicht zielbewutzt genug führen . Die Vorwürfe be
treffen besonders den Fall des ehemaligen Oberstleutnant ,
Pertschewitz . her von den Wiener Behörden auf freien Fni
gesetzt werden soll , weil die Untersuchung gegen ihn keil

6
.^ iaieriat ergeben yave . Demgegenüber nutzen

me möitmviichen Blätter zu berichten , daß bei Pertschewitz
der « ammeipnnk. aller Gegner Südslawieus gewesen sei.
Lerne Woynung , ei Hauptquartier der südslawischen
Emigranten gewesen und besonders die Führer der Ustascha-
Organrratron Pawelitsch und Pertschetz seien bei ihm ein -
und ausgegangeu . Tie halbamtliche „Vreme " weiß weiter
zu der » ; ten . daß der französische Außenminister Laval offi-
Nellen Einspruch m Wien gegen die Freilaffung Pcrtsche-
witz erhob "«

(ii ; : des „Echo de Paris " Kitt sich in Belgrad
ruf . mr s! :tz li .' .- r die antzenpolitis ' T : . 7 -i»>n, en in Süd-
lowicr u , richten . Er wurde •••>.••-? A 'Renmmis ' er 3cs-
iltsch em -'-rangen. der ans die Fra , - i <- gch eine Zu¬
sammenarbeit mit Italien denke, entarte : „Hftr v.; ;m mau

daele vorwärts , verloren 400000 Mann und brachen beinahe
das Herz der britischen Armee.

Vas deutsch -argentinische Virtschastsabkommei
Unterredung mit Reichsantzenminister Frhr . ». Neurath .

Berlin , 30. Okt . Reichsminister des Aeußern Frecher
von Neurath hat der Zeitung „Nacion " aus Anlaß de ,
neuen deutsch -argentinischen Abkommens über den Handels
und Zahlungsverkehr eine Unterredung gewährt , in der e ,
u . a. heißt -

Der Abschluß des deutsch -argentinischen Abkommens übe,
den Handels - und Zahlungsverkehr bietet mir eine will
kommene Gelegenheit , erneut ' estzustellen. daß Deutschlan ,
stets großen Wert aus enge und ausgedehnte Hanöelsbezie
Hungen mit Argentinien gelegt hat und auch für die Zukuns
aufrichtig wünscht , daß in dieser Hinsicht keine Aenderun ,
eintritt .

Nachdem Argentinien seine Handelspolitik während de:
letzten Jahre in neue Bahnen gelenkt und verschiedene Ab
kommen mit anderen Staaten , so u . a . auch mit England un ,
Italien geschlossen hat . ist es mir eine besondere Freud «
nunmehr zu wissen, daß es sen deutschen und argentinischen
Unterhändlern gelungen ist . zum Nutzen beider Länder han¬
delspolitische Abmachungen auf neuer Grundlage zu treffen .
Ich sehe in dieser Tatsache eine

Festigung der alten traditionellen Freundschafts- und
Handelsbeziehungen zwischen unseren Ländern.

In Argentinien scheint der wirtschaftliche Tiefstand be¬
reits überwunden n»d hat einem lebhafte« Konfunktnrauf -
schwnng im Wirtschaftsleben Platz gemacht

Auf deutscher Seite ist durch die straffe Zusammenfassung
aller wirtschaftlichen , politischen und völkischen Kräfte aus
neuer Grundlage die Gewähr dafür geschaffen, daß sich die
Initiative der deutschen Industrie und des deutschen Han -
dels weitgehend entfalten kann .

Ich verkenne natürlich keineswegs , daß das neue Ab¬
kommen nicht alle Hoffnungen erfüllt , die auf beiden Seiten
gehegt sein mögen .

Nichtsdestoweniger bin ich überzeugt .
daß das Abkommen in hohem Matze geeignet ist» die
mengenmäßige Sicherstellung des Absatzes sonstiger
wichtiger argentinischer Landesprodukte in Deutschland
zu gewährleisten und umgekehrt den deutschen Jndn -
ftrieprodnkteu in Argentinien einen Markt «e« z»

öffne«.
Außerdem sehe ich in der Tatsache, daß es gelungen ist, den
Bezug argentinischer Landesprodukte und den Absatz deut¬
scher Jndustrieerzeugnisse auf einer solchen Basis durchzu¬
führen , die die zahlreichen Schwierigkeiten umgeht , die sich
im Zahlungsverkehr zwischen io vielen Ländern heute er¬
geben . ein alückl- ches Zeichen für die praktische Wirksamkeit
des Abkommens

Und io glaube ich daß beide Länder aus dem neuen Ab¬
kommen die Hoffnung herleiten dürfen , daß sich die deutsch-
argentinischen Wirtschaftsbeziehungen in Zukunft zum
Nutzen beider Volkswirtschaften immer enger gestalten
werden .

Zeutsch-dänisches Abkommen über den kleiner
Grenzverkehr

Berlin , 30. Okt . Im Auswärtigen Amt wurde am Mon¬
tag durch den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes uni
den hiesigen Königlich-Dänischen Gesandten Kammerherrn
Zahle ein deutsch -dänisches Abkommen über Erleichterungen
im kleinen Grenzverkehr unterzeichnet . Das Abkommen
bezweckt, den kleinen Grenzverkehr an der deutsch -dänischen
Grenze entsprechend den Bedürfnissen ' der Bewohner der
Grenzgebiete zu regeln . Es tritt einen Monat nach Aus¬
tausch der Ratiftkationsurkunden in Kraft .

in Ankara.
vorsichtig vorangehen . Zu viel Voreingenommenheit ist zu >
beseitigen und zu viel begründeter Argwohn zu beruhigen .

Das Problem hat drei Seiten : Adria, Balkan und
Mitteleuropa . Südslawien verlangt einfach, . daß sein
Bestand von Rom freimütig anerkannt wird , daß Ita¬
lien seine territorialen Pläne und seine« Ehrgeiz , eine
politische Kontrolle anf dem Balkan ansznüven , auf¬
gibt ; endlich, daß es darauf verzichtet, die erste Geige
in Oesterreich spielen z» wollen . Um diese« Preis find
wir z« einer loyalen aufrichtigen Zusammenarbeit

bereit ."
Der Berichterstatter erwähn : in diesem Zusammenhang ,

daß man in politischen Kreisen Belgrads der Wiener Regie¬
rung größtes Mißtrauen entgegenzubringen scheine . Bun¬
deskanzler Schuschnigg gelte als eingenommen für die
Habsburger und Fürst Starhemberg als zu italien -freund¬
lich .

Der ungarische Ministerpräsiden.t Gömbös wird » wie
von amtlicher Seite mitgeteilt wird. Ende der Woche der
italienischen Regierung eine« Besuch abstatte « . Auf der Hin-
reise wird Gömbös einen Tag in Wien weilen , um mit
Bnudeskauzler Schuschnigg wirtschaftliche Fragen , die Uw
gar« und Oesterreich betreffen, zu besprechen . Anfang der
kommende« Woche trifft der Ministerpräsident in Rom z« -
einem 3- bis 4-tägige« Aufenthalt ei». Das Programm sei- j
es Aufenthaltes ist bereits von Außenminister Kanya in »
Rom mit Mnffolini feftgelegt worden.

Der heikle Punkt : Abessinien.
Die frmzosisch- italienischin aloerhandlungea . ,

Pan ? , . 7 . vitt .
'

; (e, ;v r . . :V v .ung Lavals mit dem :
italienischen ; c ‘ur Piqn -: ; : : o : Ctmo '.^ r galt der weiteren •

Ausarbeitung der zwischen beiden Ländern bestehenden kolonialen
Fragen .

2n diesem Zusammenhang findet in Paris die (übrigens
aus Gesundheitsgründen erfolgte) , Reife des Königs von Italien
nach dem Somaliland oesondere Beachtung. Das „ Journal "

schreibt , daß dieser Besuch einen sehr heiklen Punkt der fran¬
zösisch -italienischen llnterhandlungcn unterstreiche .

Die Hauptschwierigkeiten für die iiaiienische Einflußnahme
in Abessinien bestehe nämlich für die übrigen interessietten Haupt¬
mächte , wie England und Frankreich darin , die wittschaftliche
Entwicklung jenes Landes mit dem politischen Porgehen Italiens
in Einklang zu bringen. Man dürfe nicht vergessen , daß Frank¬
reich Abessinien a ' s souveränen Staat in den Völkerbund ge¬
bracht habe. Es gebe darum zwei heikle Punkte in den fran¬
zösisch - italienischen Verhandlungen , die Unabhängigkeit Abessi¬
niens und die Zukunft der zwischen zwei italienischen Besitzungen
liegenden französischen Kolonie von Djobouti , die mit ihrer
Verbindungsbahn zwischen Avis Abeba und dem Roten Meer
Abessinien erst wirtschaftliche Bedeutung gebe .

Die Welt rüstet auf .
Ziffern , die zu denken geben .

Washington , 29 . Okt . Zwei Mitglieder der Vereinigung für
Außenpolitik haben einen Vergleich zwischen den Militär -, Ma¬
rine- und Luftfahrthaushelten mehrere Staaten und den ent¬
sprechenden Zahlen aus dem Jahre 1913 ausgestellt. Hieraus er¬
gibt sich eine allgemeine Zunahme der militärischen Ausgaben .
Japan steht mit einer Erhöhung der Ausgaben um 338 v . H '
an der Spitze, dann folgen die Bereinigten Staaten mit 190,9,
Großbritannien mit 48,8 o . H . , Italien mit 26,3 v . H . und
Frankreich mit 25,8 v . H.

Wieder ein Eisenbahnüberfall in Mandschuluo
S ch a « g h a i , 39. Oktober. Wie die Zeitung „Sinvenpao

berichtet- hat eine chinesische Bande in der Nacht zum Sonn
tag einen Zng bei Tunljao zur Entgleisung gebracht, ob
wohl der Zug von einem mandschurischen Wachkommandi
begleitet wurde. 14 Personen wurde« getötet und über 2i
verletzt. Unter den Toten befindet sich der mandschurisch
Militärberater in der Provinz Jehol . Jasaki , der der ja
panischen Militärkommiffio « in Dolonor beigeordnet war

Zu wenigen Vorlev
Berti « : Znm türkische « Nationatfeiertag hat der FLH ,

rer und Reichskanzter an Seine Excellenz Chazi Mustaph «
Kemal ein Glückwunschtelegramm gerichtet.

Berlin : I « Hanse des Rundfunks an der Masnrew
allee wurde Montag vormittag mit einer knrzen» von Dar¬
bietungen des großen Fnnkorchefters umrahmte» Feier das
erste Denkmal des nationalsozialistische« Rundfunks ge¬
weiht .

Berlin : Der Erfinder Hermann GaoRwindt» der u. a.
im Jahre 1883 ei« Patent für ein lenkbares Luftschiff er¬
hielt . ist im Alter von 78 Jahren gestorben.

Frankfurt a . M . : Geheimrat Profesior Dr . Leo Fro -
benins ist jetzt zum Direktor des Frankfurter Museums für
Völkerkunde ernannt worden.

Wie « : Die Polizei hatte vor einiger Zeit den ehe¬
maligen Kellner Klimt wegen Diebstahls und Betruges
feftgeuomme«. Nähere Untersuchungen habe« ergebe« , daß
Klimt wahrscheinlich der Hanptvertreter einer Mädchen-
hündlervande , die junge Wienerinnen nach Monte Carle
verschleppte, ist.

Wie « : Der Postanshelfer Dieselreiter wnrde Montag
mittag vom Leobener Militärgericht wegen Hochverrats uni
Sprengstosfvergehens zum Tode durch de« Strang oernr -
teilt , durch de« BnndespräsidSnte » jedoch z« zwölf Jahre «
schwere » Kerkers begnadigt.

Prag : Wie die Blätter melden, mußte« am Samstag
in Kascha» zehn Leichtathleten ans Sowjetrnßland , die a«
einem Sportfest teilgenommen hatte« , verhaftet werde «,
weil sie sich an einer verbotene« kommunistische « Kund¬
gebung beteiligt hatte« . Ebenso wurde der kommunistisch«
Abgeordnete Balo verhaftet» anf deffe« Betreiben das Zu¬
standekommen der verbotenen Kundgebung hauptsächlich zu-
rückzuführe« ist.

Budapest : Der Bndapester deutsche Gesandte, vo»
Mackensen, wnrde am Sonntag einer zweite « Operativ «
unterzogen .

Paris : In der Nähe von Calais ging bei einem Zuz
sammenstotz auf der Landstraße ei« Kraftwagen in Flammet
auf . Die fünf Jnsaffeu verbrannte «. Wie ferner ans Cler -
mout -Ferraud berichtet wird , stürzte ein Kraftwagen « ach
einem Zusammenstoß mit einem andere« Wagen in ein «
Schlucht. Alle sechs Jnsaffe« wnrde« schwer verletzt.

Paris : Die Minister trete« Dienstag vormittag z«
einem Kabinettsrat zusammen, dem man « ach den Beschlüs¬
se« des radikalsozialistischc« Parteitages vo» Nantes groß «
Bedeutung beimißt. Es ist wahrscheinlich, daß die Frage der
Staatsreform angeschnitten wird . .

London : Anfgrnnd des am 4. April 1934 getroffenen
chinesisch-türkische« Freundschaftsvertrages ist die Errichtung
vo« Gesandtschaftenin Ankara und Nanking beschloffe « wor¬
be«.

Moskau : Im Verlauf der Sänbernngsaktion in der
Parteiorganisation sind in der Stadt Rjäsa« 491 Parteimit¬
glieder ansgeschloffe» morde» . 322 Mitglieder der Partei
find strafweise in die Reihe der Parteianwärter zurückver¬
setzt morde«.

Bombay « : Gandhi hielt am Sonntagabend seine letzt«
Rede als Präfident des indischen Rationalkongreffes . 80 OOC
Menschen lauschten seinen Worte« , die durch Lautspreche,
verbreitet wurde» . Während seiner Rede stand Gandhi im
Licht von drei Scheinwerfer » . Es wnrde auch ei« Tonfilm
hergeftellt. Eine vo« Gandhi eingebrachte Entschließung , in
der Abänderungen au der Berfaffnng des Nationalkongreffes
vorgenomme « werde«, wnrde mit großer Mehrheit an-
genomme «.

Tokio : Am 3. November wird in Kioto ei» deutsches
kultnrinstitnt eröffnet werden . Es ist geplant , die Eröff¬
nungsrede « auch nach Deutschland z» übertragen.

Konferenz
Tagung der Kleinen Entente . — Heftig» südslawische Angriffe gegen Oesterreich .

Das Verhältnis Belgrad —Nom . — Gömbös fährt nach Nom .
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Ein Ausruf Dr. Leus m

Berlin , 80. Oft . Der Stableiter der PO , Dr . Rober
Ley, erläßt folgenden Aufruf :

Aufruf .
Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront ! Jube

und Freude herrscht in den Werkstätten, Fabriken und Kon
toren . Der Führer hat den schaffenden Deutschen ein
Sozialverfaffung gegeben , wie sie die Geschichte und die Wel
noch nie gesehen hat. Jeder von Euch. Arbeiter umArbeiterinnen , empfindet, daß in dieser Verfaffung de
Arbeit jedes Wort von der Vernunft diktiert und vo ,
Herzen tief mitempfunden ist. Diese Verfaffung hat nu
wenige Paragraphen im Gegensatz zu jenen des demokra
tischen Systems und doch umreißt sie klar und eindeutig da-
geiamte soziale Leben des deutschen Menschen .So wie Form und Inhalt grundverschiedenvon der Ver
gangenheit abweichen , so auch der Werdegang dieser neue»
Verfaffung. Früher «chmteöete man erst Paragraphen , uno
da hinein versuchte man das Leben des Volkes zu zwängen .
Wir haben jedoch das Wort „Organisieren "' richtig übersetzt.
Organisieren heißt wachten laffen .

So ist das , was geworde« ist, die Deutsche Arbeitssrour,
aus Eurem heiße« Wollen und Eurem stürmischen

Dränge « zur Gemeinschaft gewachsen.
Der Nationalsozialismus gab Euch , Arbeiter und Arbet-
terinnen , die Richtung und das Ziel , und Ihr seid mar¬
schiert. Und heute , nach kaum 18 Monaten , steht die Deut¬
sche Arbeitsfront als die größte und straffste Organisation
da, die die Welt je gesehen hat , und man kann von ihr
sagen , daß sie den revolutionärsten Ausdruck nationalsozia¬
listischen Willens darstellt.

Das hat der Führer sanktioniert und gesegnet.
Wir danken thm und werden ihm zeigen , jeder an seinem
Platz , daß er seine hohe Gabe nicht an Unwürdige ver¬
schenkt hat Denn . Männer und Frauen der Deutschen
Arbeitsfront aus dieser Verfassung der Arbeit wird das,
was Ihr daraus macht. Die Weimarer Verfaffung ist nicht
von ihren Feinden , sondern von ihren Freunden in Grund
und Boden geriffcn worden , und so erhebe ich in dieser
Stunde an Euch schaffende Deutschen den dringenden Appell :

Haltet Disziplin !
Euch Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront mache ich

dafür verantwortlich , daß mit dieser Verfaffung des Füh¬
rers fein sorgfältig umgegangen wird . Werdet nicht über¬
mütig, mißachte : die Waffe nicht , die Euch der Führer ge¬
geben hat , sondern erobert Euch , genau wie bisher , durch
zähe« Fleiß und unermüdliche Opfer die Achtung der¬
jenigen, die Ihr zu betreuen habt.

In Bälde werde ich zu jedem Abschnitt der Verordnung
genaueste Aussührungsbestimmungen geben und ich unter¬
sage jedem Amtswalter , von sich aus diese Verfaffung will¬
kürlich auszulegen Wir dürfen und wollen nicht , daß unsere
Feinde, die Reaktion , die versteckten Liberalisten und
Marxisten, aus einem falschen Uebermut unsererseits billige
Triumphe ziehen Jeden Fehler werden sie genauestens
registrieren und eines Tages vorlegen.

Bislang , solange die Arbeitsfront nicht anerkannt war»
richtete« solche Fehler nicht allzuviel Schade« an. Jetzt
jedoch , wo «ns der Führer durch seine Verordnung vor
dem Volk «nd vor der Welt anerkennt , trage« wir da¬
mit eine ungeheure Verantwortung . Deffe« sei sich

jeder, selbst der letzte Blockwalter, bewußt.
Deshalb heiße Disziplin , seid auf der Hut , laßt Euch

nicht aufhetzen und arbeitet genau so weiter wie bisher
Dem Führer jedoch wollen wir damit danken , daß er tn

allen Lagen von uns sagen soll : sie habe« meine Verfaffungder Arbeit richtig verstanden und zum Segen des Volkes
angewandt. Heil Hitler ! , gez . » Dr Robert Ley.

De« Erwerb der Mouatstiirplaketleu
Berlin , 30 . Okt. Ergänzend zu de» kürzlich veröikenr

lichten Preffe-Notiz über den Erwerb von Mönatsturpla -
kette» gibt der Reichsbeauftragte für das WHW folgend »
erweiterte Bestimmungen , insbesondere siir Kapitalgesell

« schäften, bekannt:
Anspruch aus Aushändigung der Plaketten haben:
1. a ) Diejenigen Lohn - und Gehaltsempfänger , die n

den Monaten Oktober, November und Dezember 1034 em»
Abgabe in Höhe von 20 Prozent und in den Monaten Ja
nuar . Februar und März 1035 eine Abgabe von 15 Proz
ihrer Lohnsteuer z» i das WHW leisten . — ß ) Lohn - und Ge
Haltsempfänger, See wegen ihres geringen Einkommens zw
Einkommenssteuer nicht herangezogcn werden, erhalten dr
Plakette gegen Zahlung von monatlich 0.25 MJL . — c | Fest
besoldete , die neben ihrer Lohnsteuerleistung noch zur Ern
kommenssteuer veranlagt werden , wenn sie neben ihre
monatlichen Spende in Höhe von 20 bzw. 15 Prozent ihre
Lohnsteuer eine monatliche Abgabe in Höhe von 3 Prozen
ihres tür das Jahr 1933 veranlagten Ernkommensteuerbe
irages an das WHW entrrchten. lowetl die Steuerschulo nicht
!»urch Lohnabzug getilgt ist . Diese 3 Prozent werden also
lediglich von der Einkommcnssteuerrestschulderrechnet

2. Gewerbetreibende und Angehörige der freien Berufe,
sowie sonstige Einkommensbezieher , die zur Einkommens¬
steuer veranlagt werden , soweit sie monatlich eine Abgabe
in Höhe von 3 Prozent des für das Jahr 1933 veranlagten
Einkommenssteuerbetrages an das WSW entrichten Inha¬
ber von offenen Handelsgesellichaften und Kommanditgesell¬
schaften erhalten die Plakette wenn sie monatlich 3 Prozent
bes für das Jahr 1933 veranlagten Eink -nnmenssteuerbetra-
;es an das WHW entrichten Gewerbetreibende und An¬
gehörige freier Berufe , sowie sonstige Einkommensbezieher,
die nicht zur Einkommenssteuer veranlagt werden, erhalten
die Plakette , wenn sie einen Mindest-Betrag von monatlich
1.— MM während der Dauer des WSW leisten .

8. Kapitalsgesellschaften lnamentlich Aktiengesellschaften
and GmbH« sind zum Empfang der Plaketten berechtigt ,
wenn sie während der 6-monatl . Tätigkeit des WHW sl .10.34
bis 31 . März 1935 ) eine Zahlung in Höhe von insgesamt
20 Prozent der ihnen auferlegten Vorauszahlungen aus die
Körperschaftssteuer leisten. Falls im vorhergehenden Ge¬
schäftsjahr ein entsprechendes Einkommen nicht erzielt
wurde, und Vorauszahlungen auf die Körperschaftssteuer
nicht festgesetzt sind , erhalten sie die Plakette , wenn sie für
die 6 monatliche Dauer des WHW insgesamt % pro Mille
des Reinvermöaens vom letzten BilanrNickstage zahlen .

Wer weder Reinvermögen besitzt, noch Borauszahlunger
auf die Körperschaftssteuer zu leisten hat. hat sich , um die
Plaketten zu bekommen , mit einem seiner Leistungssähigkeii
entsprechenden Betrage zu beteiligen , mindestens aber mo¬
natlich 1 .— MM an das WSW zu zahlen.

Die oberen Richtlinien enthalten lediglich Mindestsätze
deren Zahlung genügt , um die W ^ W Plakette zu erwerben
Es wird jedoch die bestimmte Erwartung ausgesprochen
daß das von den Einzelpersonen und Firmen zu bringend«
Opfer in einem angemeffenen Verhältnis zur tatsächlicher
Leistunasfähigkeit steht.

Eintopfsam'mlungen bleiben von dieser Regelung «nbe>
rührt .

Aviv und Treibstoff.
Eröffnung der kraftfahrtechnischen Tagung in Berlin.

Berlin , 30. Okt . Im großen Sitzungsjaate oes Preuyen
Hauses wurde am Montagabend die von der Automobil
und Flugtechnischen Gesellschaft im Verein Deutscher Inge
nieure einberufene erste kraftfahrtechnische Tagung eröffnet
zu der sich mehr als 1000 Mitglieder und Gäste eingefunder
hatten .

Diplomingenieur von Soden - Fraunhofen (Fried
richshafen) , der Vorsitzende der automobil - und flugtechni
scheu Gesellschaft im VDL eröffnete die Tagung und gal
bekannt, daß die automobil - und flugtechnische Gesellschas
unter Wahrung ihrer Eigenschaft als selbständiger Bereit
ein Glied des altangesehenen und bewährten Vereins Groß
deutscher Ingenieure geworden sei , um sich gegenseitig zt
stützen und zu unterstützen Nach einem freudig aufgenom
men dreifachen Siegheil auf den Führer nahm Reichsver
kehrsminister Freiherr Eltz von Rübenach das Wort

Der Minister führte u . a . aus : Mit Freude und Genug
tuung erfülle ich meine Pflicht, Sie bei dieser Tagung will
kommen zu beißen. Ich danke dem Verein Großdeutsche -

Der Kampf um Eve.
_ _

'
Ich war verwirrt . Es schien mir unglaublich , daß dv

.Welt noch bestand , daß die Eisenbahnen fuhren wie immer
daß Menschen lachten, daß der Mond über den Wäldern auf
stieg, daß hinter den erleuchteten Fenstern, an denen wi
vorbeifuhren. Menschen wohnten , Menschen litten . Menscher
lebten.

Wie ein von einem bösen Traum Gepeinigter saß ich in
Zuge , der mich nach meiner Garnisonstadt zurückbrachte, hört»
Menschen um mich sprechen , sah sie Haffen, sich begrüßen, siä
verabschieden , und glaubte doch nicht an die Wirklichkeit die
ser Menschen . Sie hatte sich verlobt mit einem Assessor. Voi
kaum acht Tagen. Ich las die Danksagung für die in so über
aus reichem Maße zur Verlobung eingegangenen Aufmerk
famkeiten und Geschenke in der Zeitung . Ein Irrtum ww
unmöglich . Name und Adresse stimmten . Und was war schließ
lich geschehen? Nichts Besonderes ! Etwas , was alle Tag«
in der Welt geschieht. Ein des Wartens Uberdrüffiges Mäü
chen hatte einen anderen erhört . Ich grollte ihr nicht- Er
hätte gar nicht ihres langen Briefes bedurft, der kurz naä
meiner Abreise in meine Wohnung gelangte, und mit dem si«
Abschied nahm von mir ; ich begriff alles . War nicht auch
ich manches Mal müde gerade des langen Wartens , hatte
nicht auch ich in manchen Stunden eine endgültige Trennunc
erwogen? Dazu lebte sie mit ihren Eltern , die jedenfalls
unsere aussichtslose Verbindung , wenn sie davon überhaupt
Kenntnis hatten , sicher nicht gern sahen und jede Möglichkeit
wahrnahmen, ihre Tochter unter die Haube zu bringen. Ich
hatte eine Dummheit gemacht . Das stand fest . Hätä ich den
wahren Zeitpunkt meiner Beförderung angegeben — wer
weiß, ob sie den Willen ihrer Eltern , diesem Assessor ••
Hand zu reichen, erfüllt hätte ."

Zu jener Zeit sollten von oer sütartne einige -nerzte
»us dem Heere übernommen werden. Der Dienst auf dem
Schiffe war schwerer , aber auch abwechselungsreicher . Ich
meldete mich und wurde Schiffsarzt . Nun begann die merk-
vürdigste Zeit meines Lebens . Sie hatte mit mir gebrochen.
Hhr zu schreiben, sie jetzt noch umstimmen zu wollen , war ich
ju feige , nicht zu stolz — ich liebte sie ja —, ich war zu feige,
rrneut die Unabänderlichkeit ihres Beschlusses bestätigt zu

Ingenieure uno der automobiltcchnischen Gesellschaft dafür
daß Sie das Kraftfahrwesen zum Gegenstand dieser grotzet
Tagung gemacht haben.

Sie alle kennen die Anstrengungen , die der Herr Reichs
wirtschaftsminister macht , um die Treibstoffversorgung au
deutsche Rohstoffbasis zu stellen . Wir müssen diesen Anstren
gungen in die Hand arbeiten und dazu ist folgendes not
wendig:

Wo immer es möglich ist, die flüssigen Treibstoffe durch
feste oder gasförmige zn ersetzen , da muß es geschehe«.

Eine solche Möglichkeit sehe ich zunächst auf allen sestliegen
den Linien von Kraftfahrzeugen . Ich habe zu meiner Freud
gehört, daß der größte deutsche Omnibusbetrieb , die Berli
ner Verkehrsgesellschaft , unter der tatkräftigen Führun
von Staötrat Engel und Direktor Benninghofs mit guter
Beispiel vorangehen will. Nach den günstigen Erfahrunge »
die im Ruhrgevtet mit hochwertigen Gasen gemacht worden
sind , werden bei

jiören. Und trotz allem wartete ich auf sie , wie ich es vorher
getan hatte, ich wartete von Tag zu Tag, von Post zu Post
auf ein Lebenszeichen von ihr. Nichts vermochte mich abzu¬
lenken. Auf allen Fahrten , in schlaflosen Nächten , bei allen
Abenteuern, in die ich mich stürzte , um sie zu vergessen, be¬
gleitete mich ihr Bild . Wie ich Ihnen schon erzählt Hab«,
mar ich jahrelang auf Korsika gefangen gehalten. Es war
eine elende Zeit . Ich war krank , hundekrank. Man küm¬
merte sich kaum mehr um mich . Mir glaubte keiner mehr Hel¬
en zu können . Ich hielt durch. Ein ungeheurer Wille zun
Leben hielt mir den Tod vom Leibe. Ich mußte leben —
ich mußte warten — auf sie . Ein in dem Menschendurchein¬
ander gar nicht so seltener Zufall hatte mich kurz vor meiner
Gefangennahme mit einem Manne zusammengeführt, der
aus jenem Städtchen stammte , wo sie wohnte. Er wußte von
ihr. Nicht vieles. Eben was man in solchen Städten von
j«Äermann weiß . Er wußte auch von der Verlobung und er¬
zählte — ich packte ihn im selben Augenblick bei den Schul¬tern , so erregt war ich — er erzählte, daß diese Verlobung,
soviel er sich entsinnen konnte, schon nach einem Silben
Jahr auseinandergegangen wäre. Er hatte meine Bewegun-
gen bemerkt und versprach , an seine Mutter zu schreiben, dir
sicher Genaues wüßte. Zwei Tage darauf wurden wir durchdas Schicksal getrennt und sahen uns nie wieder . Ich mußtewarten auf siel Es hatte ja nicht anders sein können , froh¬
lockte es in mir. Auch sie hatte nicht von mir lassen können ,
sie hatte dem Anderen den Abschied gegeben . Sie wartete
wie ich . Jahre vergingen. Ich kehrte nach Deutschland zu¬
rück. Es war schwer, sich in die Verhältnisse zu finden. Ich
suchte sie auf . Wir sprachen miteinander . Don unserem
Ergehen, von der schweren Zeit, in der wir stünden , sprachenwir, von allem, nur nicht von uns ! Sie war ledig noch , sie
hatte gewartet , sie wartet heute noch immer! Nicht auf mich
wohl ! Ich weiß «s nicht. Ihre großen, dunklen Augen war-
ten und sehnen sich ! Ihr Herz sehnt sich , zu verschwenden
von all seiner Zärtlichkeit. Niemand ist da , der ihre Lieb«
will. Niemand, glaubt sie . Sie weiß nicht oder will es nicht
wissen, daß jemand wartet auf sie — und daß sie endlich
doch zu ihm finden wird. "

Der Doktor schwieg . Die beiden hatten Mühe gehabt ,
seine letzten Sätze zu verstehen . Er hatte sehr leise gesprochen.

In Gedanken versunken, sah er auf den großen, runden

Dienstag , den 30 . Oktober IS34 .
öer Berwenoung von Leuchtgas keine unüberwind¬

liche » « chwrerrgkeite« entstehen.
Leuchtgas haben wir fast überall und in ausreichendenMengen, und da dte- Gasanstalten meistens kommunale Be-trtebe sind und zurzeck wohl kaum mehr als 60 v . H. aus -
aenutzt werden »o liegt hier gerade für die kvnrMUllalevFahrzeuge etn Feld? reicher Tattgkeit vor . das nur beackert
zu werden braucht .
Die Verwendung fester Brennstofse im Generatorbetriebwird von mancher Seite zurzeit noch nicht so günstig be¬urteilt . aber es gehört eben zn den Aufgaben des Ingeni¬eurs , den leider noch bestehenden Vorurteilen entgegenzu¬treten , und Mängel die noch vorhanden sein mögen , durchkonstruktive Verbeffernngen und organisatorische Maßnah¬men zu beseitigen.

Ich begrüße daher von ganzem Herzen den Wettbewerlimit festen und gasförmigen Treibstoffen, den - der Verein
Deutscher Ingenieure und Sie — verehrter Graf Soden —als Vorsitzender der automobiltechnischcn Gesellschaft fürdas nächste Jahr eingelettet haben. Ich sichere Ihnen sü ,dte Durchführung dieses Wettbewerbs jede llnterstntzunomeines Ministeriums zu.Und nun wünsche ich Ihrer für das Vaterland so be-
"Eutungsvollen Daguug einen reichen Ertrag .

r J aI^ir eft0T Dr . Brandenburg sprach daran«
fahr

' ktzgebung und Verwaltung im Dienste des Krast-
Die Reichsstrcrßenverkehrsordnung, führte der Vortra -

«enoe u . a. aus , setzt einheitlich für bas Mich die Bestim -
fest, die für dre Zulassung der Verkehrsteilnehmerzum Verkehr und für thr Verhalten im Verkehr geltenHter interessiert nur das Kraftfahrzeug . Die alte Verord-über Kraftverkehr rst verschwunden , gleichzeitig Haber

St * Polrzeiverordnungen in den deut -
schen Landern und Gemeinden ihr Leben ausgehaucht . Frei¬bett des Konstrukteurs und Erhöhung der Wirtschaftlichkei-des Kraftfahrzeuges waren dte leitenden Gesichtspunkte beder Abfassung 5er neuen Ordnung

Re Deutsche Surschenschast aus dem
Allgmein . Deutschen Vafsenriug ausgeschiedei

DNB Berlin , 30. Okt . Die Deutsche Burschenschaft ha
ihren Austritt aus dem Allgemeinen Deutschen Waffenrin«
erklärt . Den Anlaß dazu bietet der Umstand , daß nach Mei
nung der Deuttchen Burschenschaft der Waffenring für di«
von ihm aktiv betriebene Hochschulpolitik und eine gemein¬
same politische Arbeit der Waffenverbände nicht mehr der
notwendigen gemeinsamen politischen Boden bietet . Naä
burschenschaftlicher Aufsaflung erfordern der Ernst und» di»
Wichtigkeit der Kameradschatthauserziehung. die durch der
jüngsten Erlab des Reichserziehungsministers den Korpo -
rationen anvertraut ist . von de » Bünden , daß sie sich z>
kompromißlosem Eingehen auf die Linie der NSDAP ir
der Zusammensetzung ihres Mitgliederbestandes entschlie¬
ßen . Die Deutsche Burschenschaft kann sich nicht vorstellen
daß man den studentischen Nachwuchs zu Nationalsozialist !
schen Kämpfern erziehen und ihn noch im „Landesvater" mi
Judenstämmlingen . tüdisch Versippten und Freimaurer »
bundesbrüderliche Treneschwüre tauschen laffen kann . Di
die Deutsche Burschenschaft den Eindruck hat, daß im All
gemeinen Deutschen Waffenring eine Einmütigkeit it
grundsätzliche !» politischen u . weltanschaulichen Fragen »ich
hergestellt werden kann , hat sie nunmehr den Trennungs
strich gezogen So ernst der Deutschen Burschenschaft , di-
Erhaltung der waffenstudentischen Genugtuungsform ist
vermag sie jedoch darin nicht das gestaltende Prinzip für det
Neubau der Hochschule im nationalsozialistischen Staat zt
sehen. Vielmehr muß ein gemeinsames politisches Be¬
kenntnis die Grundlage kür eine kameradschaftliche Zusam¬
menarbeit mit anderen gleichgerichteten Verbänden bilden

Drei Großflugzeuge für die Südafrikanische
Luftfahrt

Deffa «, 30. Okt. Am Montagmittag starteten in Deffat
drei Großflugzeuge der Type Ju52 nach Johannesburg
Der Ueberführungsflug erfolgt über Athen, Kairo , Kartum
Salesbury . Die einzelnen Maschinen werden geführt vo»
dem südafrikanischen Kapitän Frey sowie von den Flug¬
kapitänen Neuenhofen und Polte . Die Maschinen werdet
der Verkehrsverdichtung der südafrikanischen Luftfahrt dte
nen, die schon seit längerer Zeit auf den Strecken Johannes
bürg — Durban — East London und Port Elisabeth sowi,
Kavstaöt Funkersfluazeuae eingesetzt bat.

Ehrung des Fliegerheldeu öoelcke iu Dessau
Dessau , 30. Okt . Am Todestag des Fliegerhauptmannl

Oswald Boelcke. am 28. Oktober, fand am Grabe Boelckes
tn Gegenwart von Bchördenvertetern eine kurze Feier statt
an der auch der einstige Monteur Boelckes . Gottschalk,_ teil¬
nahm. Der Führer der Ortsgruppe Dessau des Luftsport
verbandcs . Clausen, legte mit einer kurzen Ansprach«
Kränze im Aufträge des Reichsministers sür Luftfahrt. Her¬
mann Göring und des Deutschen Luftsportverbandes nieder
Am Sonntagmittag wurde von Staatsminister Freyberz
eine Büste Boelckes feierlichst eingeweibi

Tisch , an Sem sie saßen. Eine Batterie leere Flaschen hatte
sich angesammelt. Blauer Zigarrenrauch machte das Licht
der Lampe trübe . Es war Morgen geworden. Fahles Früh¬
licht schimmerte durch die Vorhänge der Fenster. Der Ofen
war kalt geworden. Man fröstelte.

Langsam erhob sich der Doktor. „Wir wollen heimwärt-
pilgern , meine Freunde ! Es wird Zeit zum Schläfen . Si«
wissen ja , der Schlaf vor Mitternacht ist der beste !"

Will und Heinz geleiteten den Doktor nach Hause . Sie
sprachen kaum ein Wort auf dem Heimwege . Man hatte in
dieser Nacht genug geredet. Alle drei sehnten sich nach den
Bett . —

Als sie sich von dem Doktor verabschiedet hatten, hakte
Will sich in Heinz ' Arme. Sie hatten die Mantelkragen hoch¬
gestellt . Die lange Nacht und die frische Morgenluft machte
ihre übermüdeten Körper frieren . Sie waren zufrieden , als
sie das Hotel endlich wieder erreicht hatten . Auch den Rück¬
weg hatten sie schweigend zurückgelegt . Erst als sie sich aus
dem Flur des Hotels trennten , um ihre Zimmer aufzusuchen,
fragte Will mit müder Stimme , wann sie eigentlich zm
Prinzessin bestellt seien .

„Wann wir zur Prinzessin bestellt sind?"
lachte Heinz

„Wir? Ich höre immer wir ! Ich , hörst du, ich gehe uy
fünf Uhr ins Schloß !"

„Und ich , hörst du, ich werde dich begleiten ! " gab Wik
zurück. . . _ ,

Heinz schüttelte «einen Kopf . „Du bist . . ." Weh«
sagte er nicht. Erstens war Ml ! schon in seinem Zimmei
und hätte seine Feststellung doch nicht mehr gehört , uni
zweitens war Heinz nach den beiden Worte-:: ' »Inn '- a !!
entschlummert. Im Halbschlummer torkelte er in sein Jim
mer , entkleidete sich , warf «

'
ich auf sein Bett und war in

Augenblick von abgrundtiefem Schlaf befallen.
Die Uhr zeigte auf drei, als Will endlich aus tiefenttaumloien Schlummer erwachte . Heinz stand an seinen

Bett . Er deutete auf die Uhr und lachte : „Du mußt dich be-
eiIen ' Knabe ! Prinzessinnen pflegen nicht zu warten ! '

Will begriff erst nach einigen Minuten die schicksals¬
schweren Worte «

'eines Freundes . Mit Mühe öffnete er seine
Augen, die sich nur schwer an das helle Tageslicht gewöhnenkonnten. Mit einem Ruck richtete er sich hoch.

„ Ich bin in einer Viertelstunde zu dem Besuch im
Schlosse bereit !" versilberte er .
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Zum neuen Einkommensteuerlarif.
Reichsgesetzblatt vom 24 Oktober ist das neue »

kommensteuergesetz erschienen Diesem sind zwei Tabellen
beigegeben : eine Einkommensteuertabelle und
eine L o h n st e u e r t a b e l l e . In der ersteren sind d «
^Vahressteuerbeträge für alle diejenigen Einkommensteuer-
pflichtigen, die veranlagt werden, verzeichnet , rn der
Lohnsteuertabelle die monatlichen Lohnsteuerbetrag« für alle
Lohn - und Gehaltsempfänger In jeder der
Tabellen ist das Einkommen nach Stufen gegliedert. Für
jede einzelne Stufe ist eine Untergliederung in der. Werfe
erfolgt , daß in der ersten Spalte der Steuerbetrag tür dt«
Ledigen, in der zweiten derjenige für die kinderlos Ver¬
heirateten angegeben ist und in den weiteren Spalten die¬
jenigen Beträge verzeichnet sind , die sich nach der Zahl der
minderjährigen Kinder ergeben „

Die ' n den neuen Tabellen enthaltenen « teuerbetrage
lasten sich mit der bisherigen Steuerschuld, die für den
einzelnen Einkommensbetrag maßgebend war , mcht ohne
weiteres vergleichen . Bisher bestanden neben der Ein¬
kommensteuer für die Ledigen noch die Ehestandshils «
und neben der Einkommensteuer für die Lohn- und Gehalts¬
empfänger noch die Abgabe zur Arbeitslosen¬
hilfe Ber einem ledigen Lohn - und Gehaltsempfänger
find vom Lohn und Gehalt bisher drei Beträge zu er¬
heben gewesen : einer als Lohnsteuer , einer als Ehe -
standshilfe und einer Abgabe zur Arbeits¬
losenhilfe . Die Einkommensteuer, die Ehestandshils«
und die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe regelten sich nach
drei verschiedenen Gesetzen . Tie Matzstäbe füi
die Berechnung waren in den drei verschiedenen Gesetzer
verschiede »:

Dem neue« Eiukommeusteuergesetz gemäß find diese drei
Verschiedenheiten mit Wirkung ab 1 . Januar 1885 z«
einer Einheit gestaltet. Eine Ehetzandshilse und eine
Abgabe zur Arbeitslosenhilfe gibt es mit Wirkung ab
1. Januar 1885 nicht mehr, sonder « nur «och eine Ein¬
kommensteuer, in die die Ehestandshilfe und die Ab¬

gabe zur Arbeitslosenhilfe eingebaut sind.
Wenn ein Lohn - und Gehaltsempfänger den Betrag

der der neuen Lohnstenertabelle gemäß mit Wirkung al
1 . Januar 1935 von seinem Lohn einbehalten werden wird
mit der bisherigen Steuerlast vergleichen will, so mnß er
den einen Betrag , der ab l . Januar 1835 von seinem Loht
einbehalte« wird , vergleiche « mir de« drei Beträgen , di:
bisher von seinem Loh» eiubehalten worden sind . Dabe
wird sich bei Einkommen bis zu 1000 RM . monatlich in de :
Regel ergeben, daß der eine Betrag kleiner ist als
Summe der bisher drei Beträge Nicht nur die Ver
heirateten mir Kindern, sondern auch alle kinderlos Ver
heirateten und fast alle Ledigen erfahren dem neuen Tari
gemäß gegenüber^ bisher eine kleine Entlastung
wenn sie Lohn- und Gehaltsempfänger sind und ihr Ein
kommen 1000 RM . monatlich nicht übersteigt .

Lohn- nnd Gehaltsempfänger bis einschließlich 80 RM
find mit Wirkung ab 1 . Januar 1935 vollkommen abzngsfrei

Ein Vergleich der Beträge , die dem neuen Gesetz gemäj
mit Wirkung ab 1 . Januar 1935 einzubehalten sind , mi
den bisherigen Abzügen ergibt das folgende Bild :

Belastung eines ledigen Lohnempfängers durch di
Lohnsteuer (Steuerabzug ) :
Monatslohn bisher in drei Beträgen

zusammen
RM . RM .

ab 1. 1. 1935
in einem Betra ,

RM .
1 5 6
75 150 frei
85 1,70 0,78

125 6,87 5,46
240 27,20 27,04
600 84 — 7852

als einem Kind erfahren mit wenigen Ausnahmen bi
zu bestimmten sehr hohen Emtommensgrenzen
lastung. Im folgenden einige Beispiele:
Lohnsteuerpflichtiger mit 600 RM .

eine Gnr -

Monatsgehalt : bisher aö 1. 1. 1935
ledig 104,75 101,88
verheiratet ohne Kind 66,75 63,44
verheiratet mtt einem Kind 55 — 51,48
verheiratet mit zwei Kindern 50,— 39,52
verheiratet mit drei Kindern 27,— 23,92
verheiratet mit vier Kindern 22,— 12,74
verheiratet mit fünf Kindern 17,— 254
verheiratet mit sechs Kindern 12.— — .—

Bei den Beamten ist das Bild nicht so günstig , weil
bei diesen die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe bisher einheit¬
lich nur 1,5 v . H. des Bruttogehaltes betrug gegenüber bis
zu 6.5 v . H. bei den übrigen Lohn - und Gehaltsempfängern.

Auch bei den zu veranlagenden Richtlohnstenerpflichtige «
ist, wenn sie ledig oder kinderlos verheiratet sind , das Bild
nicht so günstig, weil die zu veranlagenden Nichtlohnsteuer¬
pflichtigen von der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe bisher
nicht erfaßt waren . Aus dem Tarif der zu veranlagenden
Einkommensteuerpflichtigen ergibt sich das folgende Bild :

1. Bei Ledigen mit Jahreseinkommen bis zu
1425 MM und bei kinderlos Verheirateten mit Jahresein¬
kommen bis zu 1725 MM bleibt die Einkommensteuer mit
Ausnahmen , in denen eine Entlastung eintritt , unverändert .

Es ergibt sich für die zu veranlagenden Nichtlohn -
steuerpflichtigen beispielsweise das folgende Bild :

tätig
100 Jahreseinkommen

verheiratet ohne Kinder
verheiratet mit einem Kind
verheiratet mit zwei Kindern
verheiratet mit drei Kindern
verheiratet mit vier Kindern
bei 4806 Mm Jahreseinkommen
ledig
verheiratet ohne Kinder
verheiratet mit einem Kind
verheiratet mit zwei Kindern
verheiratet mit drei Kindern
verheiratet mit vier Kindern
verheiratet mit fünf Kindern
bei 8808 MM Jahreseinkommen
ledig
verheiratet ohne Kinder
verheiratet mit einem Kind
verheiratet mit zwei Kindern
verheiratet mit drei Kindern

bisher neu
220,— 256 —
120,— 118,-
111 — 82,-
100,— 58 -

73,— 14—
33 — —

bisher neu
503,— 640 -
287,— 342,-
262,— 249 -
236,— 185,-
211,— 122 -
185,— 63 -
125 .— 13 .—
bisher neu

1212 - 1504,-
723,— 940 .-
667,— 790,-
611,— 616,-
555,— 362,-

Es ist also vollkommen falsch , wenn von eine:
Mehrbelastung der kleinen Lohn - und Gehaltsempfänge:
gesprochen wird . Es ist das gerade Gegenteil der Fall
Auch fast alle ledigen Lohn - und Gehaltsempfänger bi-
zu einer gewiffen Einkommenshöhe erfahren , wie sich au!
der obigen Uebersicht in aller Eindeutigkeit ergibt, ein
kleine Entlastung .

Auch bei Verheirateten mit einem Kind er
gibt sich bei Monatslöhnen zwischen 185 und 500 RM . mi
einer unbedeutenden Ausnahme eine kleine Mehrbelastung
Diese hat ihre Ursache darin , daß diese Einkommensbezieh«
mit Wirkung ab 1 April 1934 von der Abgabe zur Arbeits
losenhilfe vollkommen freigestellt worden waren.

Die Zusammenfassung der bisherigen Verschiedenheitei
zu einer Einheit ist ohne Vermeidung von kleinen Un
ebenheiten im Vergleich der neuen Belastung mi
der bisherigen nicht möglich, weil die bisherigen Bei
schiedenheiten . die nunmehr zu einer Einheit zusammen
gefaßt worden sind, nach verschiedenen Matz st üben
zum Teil durchaus u n s y st em a t i s ch . berechnet wurden

Die Lohn - und Gehaltsempfänger mit meh

499,— 192,-
439,— 32,-
bisher neu

2141,— 2560,-
1428,— 1600,-
1349,— 1420,-
1270,— 1210,-
1192,— 820,-
1113,— 616,-
1034,— 448,-

verheiratet mit vier Kindern
verheiratet mit fünf Kindern
bei 12 888 MM Jahreseinkommen
ledig
verheiratet ohne Kinder
verheiratet mit einem Kind
verheiratet mit zwei Kindern
verheiratet mit drei Kindern
verheiratet mit vier Kindern
verheiratet mir fünf Kindern

Es war einer der größten Mängel der bisherigen Ein
kommensteuer, daß der Familienstand so ungenügend berück
sichtigt wurde. Die soziale Gerechtigkeit gebietet , daß diese:
Manael beseitigt wird. Und es entspricht dem Gedan¬
ken der Volksgemeinschaft , daß der Ausfall , der
durch stärkere Berücksichtigung des Familienstandes sich er¬
gibt, durch Ledige , kinderlos Verheiratete unk
Kinderarme ab bestimmten Einkommensgrenzen über¬
nommen wird , solange nicht die allgemeine Haushaltslag «
einen Verzicht auf Teile des Einkommensteueraufkommens
ermöglicht.

Das Deutsche Marine -Ehrenmal
in Laboe bei Kiel.

Auf einer 15 Mir . hohen Steilküste , auf dem Platz des
dem Versailler Vertrag zum Opfer gefallenen Panzerturms soll
das Marine -Ehrenmal erstehen , das in seiner massigen Form
die unvergänglichen Ruhmestaten der deutschen Marine ver¬
kündet . G . A . Münzer , Düsseldorf, der den Entwurf gestaltete,
schrieb in einem Geleitwort : „ Einfach ist die Form des Males ,
von weither sichtbar steigt es , mit der Küste eng verwachsen , kühn
und stolz sich verjüngend, zur Höhe. Es will eine Ewigkeit
stehen , und deshalb muß es zeitlos klar und allen verständlich
sein . Dabei soll es im Herzen des Seemanns Verwandtes be¬
rühren und sein Eigen sein " .

Am 8 . August 1927 vollzog Admiral Scheer, der Sieger vom
Skagerrak , die feierliche Grundsteinlegung mit den denkwürdigen
Worten „ Für deutsche Seemannsehr , für Deutschlands schwim¬
mende Wehr , für beider Wiederkehr " .

Die feierliche Einweihung soll am 20 . Erinnerungstage an
die Schlacht vor dem Skagerrak , also am 31 . Mai 1936 , er¬
folgen und der Dank des deutschen Volkes wird es sicher er¬
möglichen , daß dieser Termin gewahrt werden kann.

Um der jungen Generation die Möglichkeit zu bieten, die
Eindrücke dieses wunderbaren Denkmals auf sich wirken zu lassen ,
ist geplant , mit dem Ehrenmal eine Jugendherberge zu verbinden,
deren Verwaltung der Reichsverband für Jugendherbergen ähnlich
wie beim Tannenbergdenkmal übernehmen will.

Die Mittel zu dieser Jugendherberge sollen durch eine Lot¬
terie aufgebracht werden, die von den zuständigen Stellen für
diesen Zweck genehmigt worden ist . Es werden insgesamt 600 000
Lose zu RM . — .50 aufgelegt, die auch als Doppellose zum Preise
von RM . 1 .— verkäuflich sind . Der Höchstgewinn für «in Dop¬
pellos beträgt RM . 30 006. Die Ziehung findet am 30. Novem¬
ber statt .

Die Lose sind in sämtlichen Loiieriegeichäften sowie auch durch
Vermittlung des örtlichen Marinevrreins erhältlich. Auch kann der
Betrag auf Postscheckkonto Berlin Nr . 215 , Firma H . E .
Kröger A .-G . , Berlin W 8 , eingezahlt werden. Die Lose gehen
dann dem Besteller durch die Post zu .

Feder der sich an der Lotterie oeteiiigt, tut damit nicht nur
ein gutes Werk für unsere Jugend , sondern hat auch di- Mög¬
lichkeit , einen erheblichen Gewinn zu erzielen.

Die deutsche presse.
Bon den 4705 Zeitungen, die es 1932 in Deutschland gab,

sind im Fahre 1933 nur nocb 3097 übrig geblieben. Die durch¬
schnittliche Auflage dieser Blätter beträgt 16 687 545 , das heißt,
fast jede der 17 -7 Millionen Haushaltungen hat ihre Zeitung
und aus 3 .91 Einwohner ( einschließlich der Kinder ) entfällt ein
Zeitunzseremplar . Auf durchschnittlich 21000 Deutsche kommt
eine Zeitung Dieses Ergebnis wird nur von den Bereinigten
Staaten übenrofsen die auf 120 Millionen Einwohner 35̂ 1
Millionen Zcitungsexemplare zählen. Don den 3097 oeutschen
Zeitungen erscheinen 2071 sechsmal wöchentlich , 421 dreimal , 166
siebenmal, 115 zweimal, 74 einmal . 6 fünfmal, 6 dreizehnmal
und eine Zeitung vierzehnmal in der Woche . Die meisten deut¬
schen Zeitungen , nämlich 997 , haben eine Auflage zwischen 500
und 2000 Exemplaren ; es folgen 732 Zeitungen mit 2000 bis
5000 Exemplaren , 364 Zeitungen mit 5000 bis 10 000 Exem¬
plaren , 245 Zeitungen mit 10 000 bis 30 000 Exemplaren , 119
Zeitungen mit bis zu 50 000 Exemplaren, 91 Zeitungen mit
50 000 bis 100 000 Exemplaren , 14 Zeitungen mit über 100 000
Exemplaren . Die höchste Auflage erreicht der „Völkische Beobach¬
ter " mit 337 961 Exemplaren , dicht dahinter folgt die „ Berliner
Morgenpost " mit 337 773 Exemplaren. Die meisten

''Zeitungs-
eremvlare scheinen sich auf die Berliner Bevölkerung zu ver¬
teilen , wo 72 Blätter mit 2,3 Millionen Auflage erscheinen und
ein Exemplar rein rechnerisch auf 1,89 Einwohner kommt. Me
meisten Zeitungen werden, nach Berlin , in Bremen gelesen , wo
ein Exemplar auf 2 .57 Einwohner kommt; dann folgt Ham¬
burg mit 2 .89 Einwohner . Die geringste Leserzahl trifft man
in Oberschlesien an , wo ein Exemplar auf 7,31 Einwohner
kommt ; es folgt Oldenburg mit 6,68 Einwohnern pro Exem¬
plar . _

weihe -es neuen Heidelberger Ehrensriedhofs
dnrch »eichsslatthnller Hoöetf Wagner

Heidelberg, 29. Oft . Sonntag abend wurden in feier¬
lichem Zuge auf zahlreichen mit Tannenreiser ausgelegten
Vierspännern die 485 Leichen der in den Heidelberger Laza¬
retten verstorbenen Soldaten des Weltkrieges, die aus allen
Teilen Deutschlands stammen , vom Heidelberger Zentral -
iriedhof auf den neu geichafsenen Ehrenfriedhof auf dem 300
Meter hohen „Ameisenbuckel" übergeführt. Der Entwurf
stammt von Oberbaurat Haller-Heidelberg, außerdem hat
Profeffor Bonatz-Stuttgart stark daran witgearbeitet . Die
Angehörigen der Verstorbenen waren zur Umbettung und
Ueberführung eingeladen worden Der Zug bewegte sich
durch die vollkommen verdunkelte Stadt , wo viele Tausende
in ehrfurchtsvollem Schweigen den Zug erwarteten , der um
1.30 Uhr unter dumpfen Trommelwirbel im Ehrenfriedhoi
eintraf . Oberbürgermeister Dr . Neinhaus meldete dem zur
Weihe des Friedhofs erschienenen Reichsstatthalter Robert
Wagner/ daß Heidelberg die sterblichen Ueberreste der To¬
ten , die hier für Deutschlands Größe und Ehre starben,
auf den neuen Ehrenfriedhof übergeführt habe , um sie nun
endgültig in den mütterlichen Schoß der Erde zu betten. —
Nach einem Liedvortrag nahm
Rerchsstatthalter Robert Wagner das Wort zur Gedenkrede,
m der er etwa folgendes ausführte : „Für diejenigen, die
am Weltkrieg teilgenommen haben , sei es immer unmöglich
gewesen , die offizielle Denkweise der Nachkriegszeit sich zu
eigen zu machen , daß dieser Krieg sinnlos gewesen sei . Wer
die Soldaten draußen sterben iah . der erkannte, daß sie von
ihrer großen Sendung durchdrungen waren. Ihr Opfertod

ermöglichte es denen , die an die deutsche Zukunst glaubten ,
die Zeit des Niederganges zu überwinden und das neue
Deutschland zu schaffen . Hier in Heidelberg hat einst ein
Repräsentant der damaligen Zeit vom Felde der Unehre
gesprochen, das nationalsozialistische Heidelberg hat den
Schandfleck jetzt für immer ausgelöscht und hat nicht nur
den Toten eine würdige Ruhestätte, sondern damit gleich¬
zeitig ein würdiges Denkmal erstellt . _

Der Reichsstatthalter schloß mit den Worten : „So möge
denn dieser Ehrenfrieöhof eine Stätte der Besinnung und
Mahnung an unsere Pflichten gegenüber Volk und Vater¬
land sein . Wir grüßen die Toten des großen Krieges , wrr
grüßen die Toten des nationalsozialistischenDeutschland.

Sodann erklang das Lied vom guten Kameraden, drei
Ehrensalven rollten über den Ehrensriedhof, und der Große
Zapfenstreich beschloß die weihevolle Stunde .

öekannlmachnng des Treuhänders
Es wird berichtet , daß entgegen den wiederholten A«

Weisungen in einer Reihe von Betrieben . Betriebsordnung «!
auch heute noch nicht erlaflen worden sind. Verpflichtet hiei
zu sind aufgrund von § 26 AOG die Betriebe , in bene:
in der Regel mindestens 20 Angestellte und Arbeiter b«
schäftigt sind . Als letzter Zeitpunkt für den Erlaß ist vo

Dem Herrn Netchsarveusmnttiter oer 30. « eptemoer iskh
bestimmt worden. Ich ersuche nunmehr die Vertrauensmän¬
ner derjenigen Betriebe , in denen auch heute eine Betriebs¬
ordnung noch nicht vorhanden ist . mir hiervon umgehend
Anzeige zu erstatten. Aus die Strafbestimmungen des § 22
AOG weise ich ausdrücklich hin. , .

Gleichzeitig mache ich wiederholt darauf aufmerkiam, daß
aufgrund des § 26 Abs . l der zweiten Durchführungsver -
orünung vom 1. 3. 1934 zum Gesetz zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit die Führer der Betriebe mit mindestens 50
Beschäftigten verpflichtet sind. 2 Abdrucke der Betriebsord¬
nung dem statistischen Reichsamt sAbtlg . für soziale Stati¬
stik) dann einzusenden . wenn in derselben die Höhe des Ar¬
beitsentgeltes geregelt »si

Aufsicht über Sterbe- und Krankenkassen
Neben den großen, allgemein bekannten Versicherungs-

Unternehmen der Kranken- und Sterbekasfenoersicherunc
bestehen in großer Zahl kleine und kleinste Sterbe - uni
Krankenunterstützungskasien. Ihr Wirkungskreis ist in der
Regel auf kleine örtliche Bezirke beschränkt. Die Bedeutung
dieser Kaffen für das Wirtschaftsleben ist aber infolge ihrer
großen Zahl und infolge des Umstandes, daß gerade ärmer ,
Volksgenoffen in erheblichem Umfange diesen Versicherungs-
Unternehmen angehören, sehr groß. Der Reichswirtschafts-
minister hat daher angeordnet, daß Kranken- nnd Sterbe -
«nterstützungskaffen dieser Art nunmehr genau zu beauf¬
sichtigen sind, um eine saubere und ordentliche Geschäfts¬
führung zu gewährleisten.

Kernobst -Süßmoste ohne Vafsecznsatz steaerfre
Der Reichsfinanzminister hat die bisher uneinheitlich be¬

handelte Frage geklärt, inwieweit die Gemeindegetränke,
steuer für Süßmoste angewendet werden kann. Der Mini¬
ster stellt fest , daß Kernobst -Süßmoste, sofern sie entsprechend
den Normativ -Bestimmungen der Wirtschaftlichen Vereint -
gung der deutschen Obst- und Gemüseverwertungs-Jndustrie
also ohne Wafferzusatz , hergestellt sind, im Sinne des Mine -
ralwaffersteuergesetzes nicht als künstlerisch bereitete Ge¬
tränke gelten. Hiernach unterliegen diese Kernobst -Süßmost «
nicht der Gemeindegetränkesteuer, weil für die Abgrenzunx
ber Getränke , die darunter fallen die Vorschriften der
Mineralwaffer -Besteuerung anzuwenüen sind.

Die Beeren -, Kirsch- und gemischten Süßmoste sind we¬
gen des Wafferzusatzes . den sie erhalten , künstlich bereitete
Getränke im Sinne des Mineralwaffersteuergesetzesund un¬
terliegen daher der Gemeinbegetränkesteuer.

Die Haltbarmachung von Grünsutter
iVehelssfiloversahrenj.

cl Die geringen Vorräte an Raufutter und die unerwartet
große Fülle von Ackerfutter, die uns der Herbst nach be-
fcheert hat , erweckt in sedem Bauern den Wunsch , die Mengen ,
welche er nicht gleich verfüttern kann , in irgend einer Weise
für die Winterfütterung nutzbar zu machen .

Sofern in dem Betrieb ein Silo vorhanoen ist, gelingt dies
ohne Schwierigkeit. Biele bäuerliche Wirtschaften haben sich
aber bis jetzt noch nicht nsit einer derartigen Anlage einrichten
können . Auch sie können sich die Tatsache zu Nutzen machen ,
daß Futter , welches grün geerntet und in großen Haufen nach
erfolgter Zerkleinerung einqestampft und möglichst luftdicht ab¬
geschlossen wird , eine Gärung durchwacht und sich dann durch
die bei der Gäruna entstandenen Stoffe (Milchsäure usw .) vor
Fäulnis bewahrt . Bon dieser Möglichkeit machen die Groß¬
betriebe auch in unserer Gegend schon lange Gebrauch, indem sie
einen großen Teil ihrer Zuckerrübenblätter im Herbst „sauer"
machen . Die Hauptsache hierbei ist, daß die „Blattmiete " an einem
Platz angelegt wird , an dem sie vor Oberflächenwasser (zusam¬
menlaufendes Regenwasser) und vor Grundwasser geschützt ist . Es
wird eine 80 bis 150 cm tiefe und 100 bis 150 gm breite
Grube ausgehoben, deren Länge sich nach dem Futtervorrat rich¬
tet . 1 cbm Erubenraum faßt ungef. 9 dz Mais (2 Ar ) , 12,5 dz.
Zuckerrübenblätter (5 Ar ) oder 8,0 dz . Mckfuttergemenge ( 4 Ar ) .

Nach Möglichkeit wird die Grube mit Schalbrettern ( Schwar¬
ten) ausgelegt , damit möglichst wenig Futter an den Seiten¬
wänden mit Erde in Berührung kommt und hierdurch unbrauch¬
bar wird.

Das Futter muß vor dem Eindringen grob gehäckelt wer¬
den , damit es sich fest zusammensetzt . Auch das Eintreten ist
von großer Wichtigkeit. Mais hält sich in der Erdgrube am
besten . Werden Wicken oder Kleearten mit eingeschnitten, so
muß unbedingt ein Zusatz von 1—2 Prozent Futterzucker in
warmem Wasser aufgelöst und durch Ueberbrausen zugegossen
werden. Wenn der Anteil der eiweißreichen Futtcrarten (Klee
und Wicken) überwiegt, ist die Verwendung eines besonderen
säurehaltigen Konservierungsmittels dringend anzuraten . Als
solche kommen in Betracht : „ Penthesta "

, „ Defulösung" oder
„ Biosil " . Die Bezugquellen sind aus landwirtschaftlichen Fach¬
blättern allgemein bekannt oder auf Anfrage üurch die Landwirt -
schastsschule Eppingen zu erfahren .

Die Abdeckung der Grabe ist besonders wichtig . Es ist zu
berücksichtigen , daß sich das Fritter nach dem Füllen noch sehr
stark setzt , auck wenn es frstgetreten ckurde . Damit ein schiefer
First entsteht, der nicht einregnet, muh dann noch einmal nach¬
gefüllt werden. Um einen guten Luftabschluß zu erreichen , wird
die Oberfläche der Miete angenetzt , mit alter Dachpappe, Papier¬
säcken oder einer Schicht Stroh bedeckt (am besten Kurzstroh )
und sofort mit einer 30—50 cm . starken Erddecke versehen'
Das Futter kann nie unter Frost , sondern nur unter Nässe
leiden, wenn z . B . die Erdbedeckung durchgeregnet. Sofern
sich tm derselben Einsenkungen bilden, sind diese daher im¬
mer sofort durch Aufbringen von weiteren Erbmassen auszu¬
gleichen .

Zur Beratung bei der Anlegung der Futtermieten steht die
Landwirtschaftsschule Eppingen jederzeit nach Kräften gerne zur
Verfügung .

i



Nr. 254. Jahrgang 1934. Der Landbote * Sinsheimer Zeitung. Dienstag , ven 30. Oktober 1934.

Der Tag des deutschen Handwerks in Helmstadt.
Helmstadt, 29 . OKI . Am Sonntagnachmittag trafen sich

starke Kontingente von Vertretern des Handwerks aus dem Be¬
zirk, um gemeinsam den Tag des deutschen Handwerks hier zu
begehen . Um halb 3 Uhr fuhr am Bahnhof Helmstadt ein impo¬
santer Festzug auf , bewegte sich durch die Straßen Helmstadts
bis ans Ende des Ortes nach Aglasterhausen, um sich dann
zu einer gemeinsamen Kundgebung im Schloßhof der Berlichingen-
schen Herrschaft zu sammeln.

Das ortsansässige Handwerk war vollzählig erschienen . Von
den einzelnen Bildern fielen durch ihre Wagen auf : Die Däcker,
die Schuhmacher, die Sattler , die Küfer , die Schmiede und
Schlosser . Von auswärts der Wagen der Metzger von Neckar-
bifchofsheim , der das Wahrzeichen dieses Städtchens , den alten
fünfeckigen Turm , im Hintergründe führte. Die Waibstadtcr
Gruppe führte ein Segelflugzeug mit , wohl in der Absicht ,
um für diesen Sport zu werben . Voran schritt dem Zuge ein
Musikkorps , dann folgte die Hitlerjugend und der Bund deut¬
scher Mädchen.

Als erster Redner sprach Ortsgruppenlciter Hauck , der zu¬
nächst die Ortsbehörde , den Bezirksvertrcter des Handwerks ,
Hotop , und alle die vielen erschienenen Handwerksmeister, Ge¬
sellen usw . begrüßte. '

Dann übermittelte Bürgermeister Winterbauer die Grüße
der Gemeinde an alle Teilnehmer am Handwerkertag , beson¬
ders die von auswärts erschienenen Vertreter . An die anderen
Volksgenossen richtete er die Bitte , das hart um seine Existenz
kämpfende ehrbare Handwerk zu unterstützen und Vertrauen zu
ihm zu haben.

Nachher ergriff Kreispropagandaleiter Hotop das Wort ,
der u . a . ausführte , wie gerade die Handwerker es waren , die
schon immer den marxistischen Gedanken eingedämmt haben,
und daß daher die nationalsozialistische Bewegung aus ihren
Reihen viele Mitkämpfer gefunden habe. Der Bauer , der Hand¬
werker, der Arbeitre , das sind die drei Säulen , auf denen
das nationalsozialistische Staatsgefüge ruhe. Es darf nie ver¬
gessen werden, daß es der nationalsozialistische Staat war , der
dem deutschen Handwerk wieder seine Existenzmöglichkeit ge¬
geben hat . Wenn der Führer sagte, er wünsche einen gesunden
Mittelstand , so meine er damit besonders den Handwerkerstand.
So wollen wir auch in Zukunft dem Führer Gefolgschaft leisten ,
dann wird es dem Handwerk gelingen, sich die wirtschaftliche
Stellung zu erringen , die ihm nach seiner großen wirtschaftlichen
und politischen Bedeutung zukommt.

NS -Hagosührer Michel gab das Gelöbnis , daß das Hayd-
nerk Mitarbeiten wird am nationalen Aufbau des Staates , an
dem großen Ziele die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen und bat
die Hörer um Ueberweisung von Aufträgen an das Handwerk.
Mit dem Deutschlandlied und dem Horst-Wesseliieo und einem
dreifachen Sieg Heil auf den Führer schloß Ortsgruppenleiter
Hauck die Kundgebung.

Aus Nah und Fern.
Sinsheim , den 30. Oktober .

* Kundgebung der Deutschen Arbeitsfront . Die Deutsche
Arbeitsfront veranstaltet heute Abend im ganzen Reichsgebiet
Kundgebungen, die unter der Parole stehen : „ Der Führer erhebt
die Deutsche Arbeitsfront zu der Organisation aller schaffenoen
Deutschen der Stirn und der Faust "

. In Sinsheim findet die
Kundgebung um 8 Uhr auf dem Robert Wagnerplatz statt. Die
Betriebsführer mit ihrer männlichen Belegschaft werden aufge¬
fordert , sich an dieser Kundgebung vollzählig zu beteiligen.

0 Uhrmacher -Innung Heidelberg-Sinsheim -Wiesloch. Am
25 . Okt . hielt im Neckarsälchen der Stadthalle Heidelberg die nach
dem neuen Handwerkergesetz aufgerufene Uhrmacher - Innung für
die Amtsbezirke Heidelberg-Sinsheim - Wiesloch mit dem Sitz
in Heidelberg ihre erste Innungsversammlung ab . Anwesend war
der Handwerker -Syndikus Herr Martin , welcher warme Worte
der Begrüßung für die zahlreich erschienene Kollegenschaft fand.
Als Obermeister der neuen Uhrmacher-Innung ist Kollege Oskar
Schmuck seitens der Handwerkskammer bestätigt worden. Dieser
ernannte zu Innungswarten die Kollegen I . Nissen, stellv . Ober¬
meister , Otto Göttel , Kassenführer , Fr . Wiegelmann , Schrift¬
führer , alle aus Heidelberg, zu Innungsbeiräten wurden ernannt
die KoÜ . Otto Bingler (Eberbach) , Alb . Wickenhäuser ( Sinsheim )
und Aug . Peoeling ( Wiesloch) . Gesellenwart Adolf Bsnspach
(Heidelberg) und Lehrlingswart Hubert Thien (Heidelberg) . Sei¬
tens des Herrn Martin , sowie des Obermeisters wurden Richt¬
linien , die sich aus dem Neuaufbau der Handwerke ergeben ,
den Anwesenden bekannt gegeben . Der Haushaltsplan für das
nächste Halbjahr wurde festgelegt und genehmigt.

* Rundfunksendung zum 20. Jahrestage von Coronel. Am
1 . November jährt sich- zum 20 . Male der Tag von Coronet ,
der in der Geschichte der deutschen Seekriegsführung einen
Ehrenplatz einnimmt. Der Deutschlandsender gedenkt dieses Tages
durch eine Sendung am 1 . November in der Zeit von 18 .40
bis 18.55 Uhr , und hat den auch als Schriftsteller bekannten
Fregattenkapitän a . D . Hans von Pochhammer für diese Ge¬
denkstunde an das Mikrophon gebeten.

X Berlängerunq der Pachtschutzordnung um zwei Fahre
Auf Grund der kürzlich erlassenen reichsgesetzlichen Be
stimmungen über die Verlängerung der Pachtschutzordnunr
wird in Baden als Zeitpunkt des Außerkrafttretens bei
badischen Pachtschutzordnung über den 30. September 193t
binaus der 30 . Sevtember 1936 bestimmt .

* Daisbach, 29 . Okt . ( Zuckerrübenernte.) Durch das gün¬
stige Herbstwetter sind die Zuckerrüben in diesem Jahre außer¬
ordentlich gut geraten und bilden für die Erzeuger derselben
eine schöne Nebeneinnahme . Die gegenwärtige Ernte naht all¬
mählich ihrem Ende : das Verladen der Rüben nach Waz -
häusel findet in Neidenstein statt .

0 Steinsfurt , 29 . Okt . (Autounfall .) Gestern Abend gegen
5 Uhr ereignete sich auf der Landstraße beim Ortsausgang gegen
Kircharot ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Ein aus Richtung
Rohrbach kommender Personenwagen stieß mit einem von Kir¬
chardt kommenden zusammen. Beide Fahrzeuge wurden stark
beschädigt und mußten abgcschleppt werden. Der Insasse des
elfteren wurde am Knie verletzt , die Insassen des andern kamen
mit dem Sckrecken davon . — 2n der Nacht auf Sonntag wurden
aus dem Stal ! des Kaninchenzüchters K Scheide ! eine größere
Anzahl wertvolle Zuchttiere, großenteils weihe Angorahasen ent¬
wendet und demselben dadurch großen Schaden zugefügt.

* Kirchardt , 29 . Okt . (Verschiedenes . ) Wiederholt schon
konnten wir in den letzten Wochen vvn Seltenheiten berichten ,
die die Natur infolge der abnormen Witterung , die wir dieses
Jahr hatten , hervorbrachte. So von Erdbeeren und Himbeeren
zweiter Reife , blühenden Bäumen im Spätjahr , Feldgewächsen
von seltener Größe und Schwere usw . Dem Haupt die Krone
setzt aber eine Angersc >Dickrübe) auf . die Schreinermeister Adam
Dockadel von hier erntete , und die sage und schreibe 42 Pfund
mit Nwog . Weiter erntete Heinrich Bentz 7 . einen Blu¬
men ! . U Gewicht ' 7 Pfund ( ohne Blätter ) . Gewiß auch
eine Sei : : » , eit. — : beliebteste aller ländlichen Feste, die
SVitu » : ^ ; : wurde , und zum Teil auch heute hier z .
sei > > In neu ® aü ' herrschte reges Leben und S " -: ; - ■
bis i- • : leite ; m ’; .i auf . Vor dem S : !» : . » " ' : beim

hatten zahlreiche Verkaufsbuden A " fstc - - -. : ::.

men, die ihre Waren zum Verkaufe anboten : selbst der „ billige
Jakob "

, der durch seinen Humor die Umstehenden zum Ein¬
kauf begeisterte, fehlte nicht .

- - Aglasterhausen, 29 . Okt . ( Zusammenstoß .) Gestern mittag
kurz vor 1 Uhr stieß mitten im Ort ein hiesiges Auto mit
einem aus einem Hof herrusfahrenden Motorrad zusammen . Das
Motorrad wurde mehrere Meter gefchleift und ziemlich beschä¬
digt. Das Auto hatte einen Achsenbruch . Der Motorraofahrer
Strein aus Michclbach erlitt einen schweren Schenkelbruch .

= Zwingenberg, 29 . Okt . (Tödlicher Sturz vom Rad .) Als
gestern abend Schulamtsbewerber Rolf Niebel von seiner Heimat
Neunkirchen mit dem Rad zu seiner Wirkungsstätte fuhr , kam
er anscheinend durch einen Stein aus der Straße vor der Fähre
zu Fall und zog sich einen doppelten Schädelbruch zu , an dessen
Folgen er heute morgen im Bezirkskrankenhaus Eberbach starb.
Der allseits beliebte, hoffnungsfrohe junge Mensch hatte zum
1 . November seine Anweisung nach Unterschüpf .

= Eberbach, 29 . Okt . (Vom Neckarkanal .) Die Neckar¬
kanalarbeiten machen weitere Fortschritte . Vom Neckarbauamt
werden nun die Erd- und Uferbefestigungsarbeiten auf dem rechten
Ufer des Neckars in den Markungen Offenau und Gundelsheim
ausgeschrieben von Neckarkilometer 96,>8 bis Neckarkilometer
98 $ Es handelt sich insgesamt um 48000 cbm Aushub und
15000 qm Uferbefestigung und Nebenarbeiten.

= Mosbach , 29 . Ökt . (50 jähriges Geschäftsjubiläum.) In
diesem Jahre bann die Firma Franz Hemmerling auf ein 50-
jähriges Bestehen zurückblicken . Gegründet wurde das Geschäft
im Juni 1884 vom Vater des jetzigen Inhabers , der das Ge¬
schäft im alten handwerksmäßigen Geist betrieb. Nach Uebec-
nahme des Geschäfts durch den Sohn Franz ging man nach und l
nach zum maschinellen Betrieb über, so daß heute eine gut
ausgestattetc Werkstatt vorhanden ist , die allen Anforderungen
im Glaserei und Echrcinereibetrieb gerecht werden kann.

= Heidelberg, 29 . Okt . (Ausbau des Dolmetscherinstituts an
der Universität .) Das Dolmetscherinstitut an der Universität
Heidelberg wird , wie uns die Pressestelle der Universität mit¬
teilt , noch im Laufe dieses W .-Semesters einen Ausbau seiner
Organisation und eine weitere Verbesserung seiner Einrichtungen
erfahren . Dadurch wird diese an den deutschen Hochschulen einzig¬
artige Lehrstätte zu gesteigerten Leistungen befähigt sein.

= Sandhaufen , 29 . Okt . (Das Spiel mit der Schußwaffe)
Der 19 jährige Gärtner Jakob Pfirsching aus Sandhaufen und
sein Freund spielten mit einem Flobertgewehr . Der Freund
schoß in der Meinung , das Gewehr sei nicht geladen, spaßhalber
auf Pfirscking und traf ihn in die Brust . Die Kuael steckt
noch in der Seite und Pfirsching wurde in sehr schwer ver¬
letztem Zustand in das Akademische Krankenhaus eingeliefert.

= Steinbach bei Külshsim , 29 . Okt . (Arbeitsanfall .) Der
hier arbeitende Joseph Göbes von Schmeinberg stürzte bei Re-
paraturarbeiten an einem Hause aus bis jetzt noch unbekannter
Ursache ab . Er zog sich eine Augenverletzung und verschiedene
Knochenverletzungen zu , die seine Ueberführung in das Würz¬
burger Krankenhaus notwendig machten . /

= Brombach , 29 . Okt . (Noch) gut abgelaufen.) An der
Einmündung der Külsheimer Landstraße in die hiesige Haupt¬
straße stieß ein von Külsheim kommender Lastwagen auf den
Anhänger eines von Wertheim kommenden Lastzuges . Dem
Lastwagen wurde der Kühler vollständig eingedrückt . Der An¬
hänger wurde nur leicht beschädigt . Personen kamen zum Glück
nicht zu Schaden.

Mannheim » 30. Okt . lVerm Ausweichen schwer verun¬
glückt) . Ein Kraftradfahrer , der am Samstagnachmittag au !
der Waldhofstraße einer Radfahrerin ausweichen wollte uni
hierbei mit der Lenkstnge an einem Eisenmast hängen blieb
stürzte und erlitt einen Schädelbruch . Der Verunglückt ,
wurde ins Allgemeine Krankenhaus eingeliefert . Es besteh :
Lebensgefahr .

Pforzheim , 30 . Okt . (Opferstockdiebe ) . In der Barsüsser
kirche wurden die beiden Opferstöcke erbrochen und ihre )
Inhalts in Höhe von 25 bis 30.— MM beraubt . — (Kinl
schwer verletzt ) . Die 5jährige Elfriede Wurst sprang in einer
Lieferwagen . Das Kind wurde lebensgefährlich verletzt .

Durmersheim bei Rastatt . 30 . Okt . (Selbstmord . ) Au
einem Acker unterhlab Bickesheim hat sich der 64jährig ,
Karl Weingärtner vermutlich im Zustande geistiger Um
nachtung an einem Baume erhängt .

Saud bei Bühl . 30 . Okt . lSiedlung .) Im Rahmen de!
Arbeitsbeschaffungsprogrammes soll auch hier für minder
bemittelte Volksgenoffen eine Siedlung auf dem Wege de
Eigenhilfe gebaut werden . Die Pläne , gefertigt vo,
Architekt Lasch in Freistett , sind vom Innenminister ge
nehmigt und der Reichsbauzuschuß bereitgestellt worden .

Singen a. H., 30 . Okt . (Kind ertrunken ) . Aus noch unge
klärte Weise geriet das vier Jahre alte Söhnchen des Kauf
manns Käufler am Sonntagnachmittag in die Aach und er
rrank . Die Leiche konnte geborgen werden .

Eßlingen . 30 . Okt . (Ein Mörder gefaßt .) Bei eine
Bettlerazzia , dre allerdings nur ein ganz geringes Er
gebnis zeitigte , gelang es andererseits einen seit Jul
ds . Js aus Bayern gesuchten Mörder zu ergreifen . E ! >
handelt sich um den Mörder Agneskircher aus Rosenheiw jder vor einigen Monaten in einer Almhütte am Brünn j
stein leinen Wanderkameraden ermordete , die Leiche in de ,
Hütte versteckte und dann flüchtig ging . Der Mörder ha !
bereits ein Geständnis abgelegt . !

Marktberichte .
Sinsheim , 30. Okt . Dem heutigen Schweinemarkt waren zu

feführt : 45 Läufer zum Preise von 42—50 RM . pro Paar . Milch¬
schweine zum Preise von — RM . pro Paar

Sinsheimer Wockenmarkt vom 30 . Oktober.
Stangenbohnen 15 , Spinal 10 , Weißkraut 10, Rotkraut

12, Wirsing 10 , Blumenkohl Stück 25—70 , Rosenkohl 20,
Endiviensalat Stück 10 , Roterüben 10, Gelberüben 10 , Meer -
rettig Stück 25—30 , Lauch 5—10 , Sellerie Stück 5—20 , Nüsse
25 Pfg .

Mannheimer Großmarkt für Getreide and Futtermittel .
Amtlich notierten :
Weizen : 76—77 Kg . ges. tr . Durchschnittsbesch , exkl . Sack

Preisgebiet W 15 per OKI . 20 .20 , W 16 per Okt . M .40 , W
17 per Okt . 20 .70. Ausgleich plus 40 Pfg .

Roagen : 71 —73 Kg . gef. tr . Durchsnittsbefch . erkl. Sack,
Preisgebiet R 15 per OKI . 16 .40 , R 16 16.70, R 13 16 .—.
Ausgleich plus 40 Pfg .

Gerste : Braugerste inl . (Ausstichware über Notiz ) 19—21 ,
Winter - und Industriegerste 18—19.

Futtergerste 50—60 Kg . ges. tr . Durchschnittsbesch , erkl.
Sack , Preisgebiet G 7 per Okt . 15.40 , G 8 15 .70 , G 9 15 .90 ,
G 11 16 .20 . Ausgleich plus 30 Pfg .

Hafer 48—49 Kg . ges . tr . Durchschnittsbesch , erkl. Sack
H 11 per Okt . 15.40 , H 14 15 .90, H 17 15 .20 . Ausgleich plus
30 Pfg . Raps inl . ab Station 31 , Mais mit Sack 21 .25.

Mühlenprodukte : Weizenkleie m . S . Mühlenfestprsis Okt .
W 16 10.35 , Roggenkleie m . S . Okt . R 16 10.02 , Weizen-
futtermehl 12.50 , Weizennachmehl 16 .25 , Ausgleich plus 30 Pfg .
Vollkleie 50 Pfg . höher.

Sonstige Futteral iikel : Erdnußkuchen prompt 14.50 , Soya -
f -vroi ni'oi 'ipt ! ■>, .v; .u .'•:- t:6 ;cn ausl . 11 .SO , inl . 11 .40, j
£ : :w.kuck : : p : r £ rck.- N .' O.- Dc ?, . 3 .30 , Kc-kosk ' ickci' 15 .20, ( alles j

.i ; v , v -f . . ,) : iamD' cken — '

Leinkuchen 15.20 , Biertreber m . S . 17, Malzkeime 15 .50 , Tro¬
ckenschnitzel (Fabrikpreis ) lose Okt .-Nov . -Dez . 8.40 , Rohmelasse
lose Okt . 5 .60 , Steffenschnitzel Okt .-Nov -Dez . 10, (Trocken-
schnitzel bis Steffenschnitzel plus 30 Pfg . Ansgl.)

Rauhfutter : Wiesenheu loses neues 9 80—10.60 . Rotklee¬
heu — , Luzernkleeheu 10 .50— 11 , Stroh Preßstroh Roggen-
Weizen 3.25—3 .75 , do . Hafer Gerste 3.75—4 .05 , do . geb . Stroh
Roggen-Weizen 2 .75—3 .25 , do . Hafer -Gerste 3 45—3 .85 .

Weizenmehl : Weizenfestprcisgebiet 17 Type
'

790 aus Inl .
Weizen 27 .50 , W 16 Type 790 aus Inl . Weizen 27 . 15 , W 15
Bauland , Srekreis 27 .50 .

Roggeumehl : Festpreisgeb . R 16 Type 997 Okt . Lieferung
24 .60 , R 15 Type 997 Okt . Lieferung 24 , R 13 Type 997
Okt .Lieferung 23 .60 .

Zuzüglich RM . 0 .50 Frachtausgleich frei Empfangsstation
gemäß Anordnungen der WB . Weizenmehl mit einer Beimischung
von 20 Proz . Äuslandsweizen Aufschlag RM - 3 per 100 Kg .
do . von 20 Proz . Auslandsweizen Aufschlag RM . 1 .50 per
100 Kg.

Für alle Geschäfte sind die Bedingungen der Wirtschaftl.
Bereinigung der Roggen - und Weizenmühlen bezw . der neue
Reichsmühlenschlußschein maßgebend.

Mitteilungen au« der NSDAP .
(Aus parteiamtlichen Mitteilungen entnommen.)

Massenkundgebung
im Zeichen der Parole : Der Führer erhebt d,e deutsche Arberts-
front zu der Lrznnrsztron iUer schaffenden Deutschen der Stirn

und der Faust .
Die heute Dienstag abend 8 Uhr in den nachfolgenden auf¬

gezählten Orten stattfindenden Kundgebungen müssen zu einem
gewaltigen offenen Bekenntnis der gejamten Arbeiterschaft zum
Führer , der durch diese Verordnung wiederum seine Treue
gegenüber dem deutschen Arbeiter bewiesen hat , werden.

Die Kundgebungen finden statt in :
Sinsheim für Adersbach, Daisbach, Dühren , Hafsslbach , Hils¬

bach, Hoffenheim, Reihen , Rohrbach b . S . . Steinsfurt , Weiler.
Ncckarbischofsheim für : Bargen , Flinsbach , Helmstadt, Reicharts-

hauscn, Waibstadt , Wockcnoerg.
Eschelbronn für : Epfenbach, Neidenstein , Zuzenhausen.
Bad Rappenau für : Babstadt , Obergimpern , Untergimpern, Si --

gelsvach, Treschklingen. >
Eichtersheim für : Eschelbach , Michelfcld, Waldangelloch.
Kirchardt für : Berwangen , Bockschast , Ehrstädt , Grombach .
Eppingen für : Adelshofen , Gemmingen , Ittlingen , Ricken , Rohr¬

bach b . Eppingen , Stebbach.
Die Lrtsgruppenwalter sind verantwortlich, daß diese Kund¬

gebung im Kreis Sinsheim von sämtlichen Mitglieoern der
DAF . (NS -Hago und NSBO ) besucht werden.

Heil Hitler ! ,
gez . Bender , Kreiswalter der DAF .

Heute Dienstag , 7 .30 Uhr abends, antreten der DAF .-
Mitglieder ( NSBO und NS -Hago ) zur Massenkundgebung
auf dem Robert Wagnerplatz .

Ortswalter der DAF : gez. Silbermann .
Anläßlich der Beerdigung des Kameraden Fritz Stahl treten

die Kameraden um halst 3 Uhr heute nachmittag am Karlsplatz
an. Ortswilter der DAF .

Aufnahmesperre für di« DAF «rufgehoben . Nachdem die
DAF ihre organisatorische Gemeinschastsform vollendet in Voll¬
zug gesetzt hat , soll es jedem schaffenden Deutjchen möglich sein,
Mitglied dieser Gemeinschaft aller Schaffenden zu werden. An¬
meldungen nAjmen alle Ortsgrappenwaltungen , sowie die Ver¬
waltungsstelle der DAF in Sinsheim ( in dem Haus der all¬
gemeinen Ortskrank asse) an .

Kreisverwaltungsstelle der DAF .
Kreis Sinsheim .

Kreisfrauenschaftslertung . Die Bestellscheine für die Reden
Adolf Hitler und Frau Scholz-Klink vom Reichsparteitag sind
umgehend in doppelter Ausfertigung an mich zu senden .

Cläre Groß.

in großer Answahl.

fyrnl SuV

Jrauei *-
Klddung

Kostüme
Mäntel
Kleider
Röcke
Blusen
Stoffe

E. Speiser
Sinsheim .

Jeden Donnerstag frische

Seefische
hei

Scheeder
Fernsprecher 332.

Jede Drucksache
die Sie bei uns bestellen

wirkt
wirbt

G . Becker ’sche
Buchdruckerei Sinsheim .

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unseres lieben

Philipp Himmelstein
Seilsrmeister

sagen wir innigen Dank . Besonderen Dank der Freiw.
Feuerwehr , dem Militäxverein sowie Herrn Bürger¬
meister Rieg l'ür die ehrenden Nachrufe und Kranz¬
niederlegungen.

Wir danken auch allen denen, die ihn zur letz¬
ten Ruhestätte begleitet haben sowie für die vielen
Ki au/ - und Blumensp>. nden.

- i n s h e i m , 30 . Oktober 1934 .
Im Namen der trauernden Hin : ' lieh oen :

August Kramer

Hauptschristleitrr : H . Becker ; Stelcheltretung : A. H «vkr : . A !'7.rig-: ilicU Ä. Dauert . DA . IX . 34. 1500 . Druck und Verlag '>'-.Bcch ? : .
'
iche Duchd- Si : /



9tr . 254 Jahrgang 1934. D« Lmdbste 4c Sinsheim« Zeitung . Dienstag , den 30 . Oktober 1934.

SMRBÜCHSE

mmm

^ 1

MM

ins Wasser . Durch Sie amgertpene Panzerung uromr oas
Waffer in mächtigem Strahl bis zur Hinteren Schiffshälste
in die unteren Räume .

Die Feuer verden gelöscht , Boote Herabgelaffen , um die
durch die Detonation über Bord Geschleuderten zu rette » .
Es hilft nichts — die „Karlsruhe " beginnt zu sinken. Die
Hilfsschiffe sind inzwischen herbeigeeilt . Es gelingt noch ,
die Kriegstagebücher und den Telegramm -Code, sowie die
Kriegsflagge in Sicherheit zu bringen . Knapp eine halbe
Stunde nachdem die Explosion erfolgt ist, bäumt sich das
Hinterschiff der „Karlsruhe " noch einmal auf und versinkt
unter dem dreifachen Hurra der überlebenden Besatzung in
de» Wellen des Atlantik . In einer Tiefe von 4000 Metern
ruht hier die „Karlsruhe " mit ihrem Kommandanten Fre¬
gattenkapitän Erich Köhler und 261 Mann der tapferen
Besatzung . Die Ueberlebenden sind 17 Offiziere , 17 Deck-
ofsiziere und 112 Unteroffiziere und Mannschaften — jene
Minner , die im Achterschiff geweilt hatten , als die Explo¬
sion erfolgte .

Die Ursache der verhängnisvollen Explosion hat niemals
aufgeklärt werden können . In der Tiefe der vorderen
Räume lagerten die Schifftorpedos , einige Kisten mit
Sprengdynamit und die Munition für die Deckgeschütze . Ein
Unglück durch Selbstenzünüung der Munition war bisher
in der Geschichte der deutschen Marine nicht zu verzeichnen :
während des Weltkrieges ereignete sich nicht ein einziger
derartiger Fall . Man hält es nicht für möglich, daß mit
Petroleum gemischtes Heizöl sich nach Zersetzung unter ho¬
her Temperatur entzündet und die Explosion verursachte .
Das Dunkel wird sich niemals lüsten . Das Geheimnis des
Untergangs der „Karlsruhe " ist in den Tiefen des Atlantik
begraben .

Das tapfere Schiff ist nach monatelangen ruhmreichen
Kreuzerfahrten einem dunklen Schicksal erlegen . Die neue
„Karlsruhe "

, die sich jetzt zu einer Weltreise auf den Weg
macht , hat mit der Erinnerung an die Taten des alten
Schiffes ein reiches Erbe übernommen : ein Erbe , das zu
verwalten allen deutschen Seeleuten höchste Pflichterfüllung
auferlegt .

Die Ueberlebenden nach der Katastrophe der „Karlsruhe ^
traten auf dem Hilfsschiff „Rio Negro " eine gefahrvoll «
und abenteuerreiche Fahrt in die Heimat an . Es gelang
ihnen , nach Umgehung der englischen Sperren Ende Novem¬
ber die norwegische Küste zu erreichen , von wo aus durck
den Nord -Ostsee-Kanal die Heimfahrt in den Kieler Hafer
angetreten werden konnte . Erst am 22. Dezember wurder
die Geretteten zum Weihnachtsurlaub entlaffen . Bis dahir
mußte das Schicksal der „Karlsruhe * geheimgehalten wer¬
den .

MffeuswerlesAllerlei
In den Filmateliers versteht man jetzt auch künstliche»

Nebel zu machen, und zwar wird dazu flüssige Vaseline m
die Luft gespritzt . Diese Flüssigkeit bleibt mehrere Minuten
in der Luft hängen , also lange genug , um die Nebelaufnah¬
men machen zu können . Vaseline ist auch der Schweiß , den
wir im Film auf dem Gesicht des Boxers sehen. Wenn
Schnee fällt , benutzt man meist . Reisflocken . Schnee auf dem
Boden ist eine Mischung von Gips und Salz . Schnee auf den
Bäumen wird durch gemahlenen Asbest dargestellt . Eis auf
den Fensterscheiben ist kristallisierter Kampher . Eiszapfen
bestehen aus Zellophan und werden in Paraffin getaucht, das
in der Hitze der Lampen schmilzt und abtropft . Als kürzlich
sür einen Film eine Kobra gebraucht wurde , nahm man , da
es zu gefährlich war , ein solches Tier zu verwenden , eine
künstliche aus Gummi , die mit Hilfe von Drähte « bewegt'
wurde .

*
Die Lerche fingt das ganze Jahr hindurch , während die

anderen Vögel schon im Juli zu singen aufhörrn . Im August
ist große Stille in der Natur . Im allgemeinen dürste die Be¬
obachtung richtig sein, daß die Stimme eines Vogels umso
reizloser , je hübscher sein Gefieder ist. Man braucht nur an
dev Pfau zu denken. Den Gesang einer Droffel kann man
von dem einer Amsel dadurch unterscheiden , daß die Droffel
ihre Melodie dreimal wiederholt , während die Amsel sie
überhaupt nicht wiederholt .

Der Lichtfaben in einer gewöhnlichen Lampe von 220 Bol !
. " " oefähr so dick wie ein Spinnfaden , also viel dünner als

ettt Menschenhaar . Wenn man 70 solcher Glühfäden dich!
neveneinander legt , so ergeben sie zusammen eine Breit «

r Millimeter , jeder dieser Fäden ist nämlich nur 14k
Zehntausendstel Millimeter dick. Man kann also verstehen

E» ^ ine leicht- Zache ist , so einen Glühfaden herzu -
rteffen. Das ßfletall , das für diese Drähte benutzt wird , heiß !
Wolsram : ern Kilo von diesem Metall gibt 380 Kilometer
Draht . Der Draht wird bei der Herstellung durch Diamant .
Munbftücke gezogen.

*
Das foflenannte „Silberpapier "

, Stanniolpapier , wird ii
rf,

1 öie Krankenhäuser gesammelt . Es kommen ii
^ f5, Woche S Tonnen Stanniolpapier zusammen : aus der
6Snt ^ ^ Londoner Kranken
vausern jährlich 7000 Pfund zu.

. Jeder 200 . Europäer und viele Neger haben An -
latze zu einem 8. Augenlid , nämlich in Form einer Schleim¬
hautfalte im inneren Augenwinkel .

Der Sport vom Sonntag .
Fußban .

Dstprenße ». Während Prussia -Samland -Königsberg die
Führung der Gruppe 1 gegen den VfB . Königsberg mit
5 : 4 erfolgreich behauptete , erlstt in Gruppe 2 Masovia -Lvck
durch Nork-Jnsterburg mit 1 : 2 die erste Niederlage .

Pommer « . Der Stettiner SC . behauptete die Führung
der Westgruppe mit 2 : 1 gegen Preußen -Stettin . Der VfB .
Stettin spielte gegen Polizei -Stettin 4 : 4, Komet-Stettin ge¬
wann gegen den VfL. Stettin 4 : 2 In der Ostarupps
gab es nur ein Spiel . Sturm -Lauenburg schlug Hertha -
Schneidemühl mit 2 : 1.

Brandenburg : Nur ein Punktspiel fand statt , das Union -
Oberschöneweide gegen den 1 . FC . Guben mit 2 : 1 gewann .
Im Privatspiel siegte Viktoria 89 gegen den Hamburger
SV . vor 8000 Zuschauern sicher mit 2 : 0 .

Schlesien . Das Hauptereignis war die Gastrolle des
deutschen Meisters Scholle 04 bei Beuthen 09 . Die West¬
falen siegten leicht mit 4 : 1 . In den Punktspielen siegten
Vorwärts - Breslau gegen Breslau 06 mit 2 : 1 und Havnau
überraschend gegen Breslau 02 mit 4 : 2. Deichsel -Hindenburg
und Hertha -Breslau trennten sich 1 : 1 .

Dresden — Bertin 0 :«. Der zum 9 . Male ausgetragene
Städtekampf zwischen den Mannschaften von Berlin und
Dresden endete vor 15000 Zuschauern torlos . Beide Mann¬
schaften lieferten sich einen flotten , spannenden Kampf . Die
Stürmerreihen konnten sich aber gegen die starken Verteidi¬
gungen nicht durchsetzen , außerdem hatten einzelne Spieler
mit ihren Schüssen sehr viel Pech. Das unentschiedene Er¬
gebnis entsprach dem Spielverlauf .

Sachsen. Neben dem Städtespiel gab es noch drei Ver¬
bandsspiele . Eine große Ueberraschung bereitete der VfB .
Leipzig mit dem 1 : 0 gegen den Spitzenreiter Polizei -
Chemnitz. Planitz spielte gegen Fortnna -Leipzig 2 : 2 und das
gleiche Ergebnis gab es zwischen Glauchau und Wacker-
Leipzig.

Mitte . Zwei Punktspiel « wurden ausgetragen . Der 1 .
SV . Jena besiegte die Hallenser Sportfreunde mit 2 : 0 , Vik-
wria -9tz-Magdeburg und der SC . Erfurt trennten sich 2 : 2.

In den Freundschaftsspielen konnte Wacker -Halle mit
4: 1 1860 -München schlagen , während Kricket-Viktoria -Mag -
debNrg gegen die Sportfreunde -Dvesden mit 6 : 3 siegreich
war .

Rordmark . Der Kampf der Spitzenrester Eimsbüttel
und Victoria -Hamburg endete 2 : 2 . Holstein-Kiel siegte gegen
die Lübecker Polizei mit 3 : 1 , Union -Altona gegen Borussia -
Kiel mit 3 : 2 und St .-Pauli -Hamburg gegen die Hamburger
Polizei ebenfalls mit 3 : 2 .

Niedersachsen . Hannover 96 behauptete die Führung
durch ein 9 : 3 gegen Komet-Bremen . Ueberraschend verlor
Algermissen gegen Hannover 97 mit 2 : 3 . Arminia -Hanno¬
ver war gegen Bictoria -Wilhelmsburg mit 6 : 1 erfolgreich ,
der Bremer SV . und Einttacht -Braunschweig trennten sich
mit 3 : 3.

Westfalen . Nur zwei Punktspiele wurden ausgetragen .
Herten gewann gegen Viktoria -Recklinghausen 3 : 0, Höntrop
spielte gegen Preußen -Münster 1 : 1 .

Riederrhein . Fortuna -Düsseldorf schlug den bisherigen
Spitzenreiter Borussia -Gladbach knapp mit 1 : 0 . Benrath
bezwang Schwarzweiß -Essen mit 2 : 1 , während Duisüurg - 08
gegen Hamborn 07 mit 1 : 2 die erste Niederlage erlitt . Der
Rbehdter SV . gewann gegen Preußen -Krefeld mit 3: 2 und
der Hornberger SV . gegen Duisburg 99 mit 4 : 0.

Mittelrhei ». Der VfR . Köln gewann auch das sechste
Spiel gegen Idar mit 2 : 0. Die schärfsten Gegner des VM .
erlitten überraschende Niederlagen . Sülz 07 verlor gegen
den Bonner FV . 0 : 2, der Kölner SfR . gegen den Mülheimer
SV . 01 und Westmark-Trier gegen Köln 99 1 : 2. Dadurch
hat der BfN . Köln bereits vier Punkte Vorsprung .

RordHessen. Borussia -Fulda hatte keine Mühe , Sport -
Kassel mit 5 : 1 zu schlagen . Hanau 93 gewann gegen Hers -
feld mit 2 : 1 .

Südwest . Eine sensationelle Niederlage erlitt der FSV .
Frankfurt gegen Wormatia -Worms mit 1 :8. Im wichtigsten
Treffen des Tages war Pirmasens gegen Union -Niederrad
mit 4 : 0 siegreich. Eintracht -Frankfurt gewann gegen die
Ofsenbacher Kickers mit 2 : 1 , Neunkirchen gegen die Svort -
frennde -Saarbrücken ebenfalls mit 2 : 1 und Saar - 05 -Saar -
brücken gegen Kaiserslautern mst 4 : 1.

Deutscher Futzballsieg i« Pari ». Schweinfurt 05 gab
am Sonnabend eine Gastrolle in Paris und siegte gegen AC .
Paris verdient mit 3 : 1.

Motorsport .
Neve Weltrekorde von Laraeeiola und Henne

Auf der neuen Betonbahn in Ghon bei Budapest un¬
ternahmen die deutschen Rennfahrer Caracciola und Henne
Angriffe ans die Weltrekorde über 1 km und 1 Meile mit
fliegendem Start . Beide hatten vollen Erfolg .

Caracciola fuhr auf seinem Mercedes -Benz-Wagen den
Kilometer mit 317,460 Stdkm . und die Meile mit 316,591
Stdkm . , dabei neuen Welttekord in der Klasse bis 5000 ccm
schaffend.

Henne verbesserte zunächst die Weltrakorde für 1000 -
ccm-Seitcnwagen auf BMW . über 1 km auf 207,852 Std¬
km und über 1 Meile auf 207,395 Stdkm . Ferner fuhr er
auf seiner 750-ccm-BMW -Solomaschine 1 km mit 246,238
Stdkm . und 1 Meile mit 246,013 Stdkm . auf seiner 500 -
ccm-Solomaschine 1 Meile mit 220,112 Stdkm .

Ncchfpoil .
Die Radrennbahn Halle konnte am Sonntag nochmals

Danerrennen durchführen . Im Gesamtergebnis siegte Neu¬
stedt überlegen gegen Horn und Kirmse , während Wesoly durch
Sturz vorzeitig ansschied.

Die Kölner Rheiulaudhall « begann die neue Winter¬
saison mit Amateurrennen . Ueber 4000 Zuschauer hatten
sich eingefunden . Toni Werkens gewann das Omnium über¬
legen gegen Hasselberg und Klöckner und war mit Klöckner
als Partner auch im Stunden -Mannschaftsrennen überlegen .

Radrenne « in Antwerpen . Das 50-km-Mannschafts -Ren -
nen auf der Antwerpener Hallenbahn bestritten auch die
Westdeutschen Zims -Küster , die aber kein« Rolle spielen konn¬
ten . Sieger blieben die Belgier Hnhbrecht-Dictus in 1 : 13 :08
Stunden .

Die Hallenrenne « in Brüssel bestritt Adolf Schön . Er
besetzte im Dauerrennen hinter kleinen Motoren den dritte »
Platz hinter Kaers und van Vlockhoven, dagegen fiel er im
Fliegertreffen durch Radschaden aus .

Allerlei Sport .
Di« Borrunde «« de« Handball -Pokal

* Torreiche Ergebnisse
In Gießen landete der Gau Baden gegen die Rordhessen

mit 21 : 6 einen überlegenen Sieg . Durchweg waren die
Badenser überlegen und schon zur Pause führten sie mit 9 : 2.
Später gelang ihnen noch ein Dutzend Treffer .

Ganz überlegen gewann auch der Gau Rordmark in
Köln gegen den Gau Mittelrhein mit 13 : 5 . Auch hier waren
di« Gäste ständig hoch überlegen . Zur Pause führten die
Norddeutschen schon mit 6 : 2.

Wesentlich härter war der Kampf in Düsseldorf zwischen
dem Gau Niederrhein und den Niedersachsen. Nach Ablauf
der reaulären Spielzeit stand der Kampf 8: 8. Erst in der

Verlängerung konnte die niederrheinische Elf noch drei Tore
schießen und so mit 11 : 8 gewinnen .

In Bielefeld hatten die Westfalen große Mühe , nm den
Gau Südwest mit 11 : 8 zu schlagen. Nach abwechslungs¬
reichem Kampfe führten die Westfalen knapp mit 6 : 5.

In Königsberg siegte Ostpreußen gegen Pommern nach
torreichem Kampfe knapp mit 14 : 11 ( 8 :6) . _

Auch in Oppeln gab es nur eine knappe «rnlscheroung .
Ueberraschend war Schlesien gegen den Gau Mitte mit
12 : 10 ( 6 :5) siegreich .

Den leichtesten Sieg verzeichneten die Bahern in Augs¬
burg gegen Württemberg nach durchweg überlegenem Spiel
mit 12 : 4 ( 7 :1) .

Hanbballmristerschastsspiele
Mit Rücksicht auf die Vorrunde nm den Pokal war das

Meisterschaftsprogramm am Sonntag nur klein.
In Sachsen ttafen die beiden bisher ungeschlagenen

Spitzenreiter Sportfreunde -Leipzig und SPortfreunde -Dres -
den zusammen . Die Leipziger siegten mit 11 : 7 .

Der Gau Brandenburg bot drei Spiele . Der BSV . 92
gewann gegen den BSC . mit 8 : 4 , der Ask . TV . gegen die
Beamtenversicherung mit 9 : 7 und die Bewag gegen Polizei -
Kottbns 12 : 4.

Zwischenrunde um de« H»«k«y-Silberschild
Brandenburg —Nordmark 4 :2

Die beiden alten Rivalen lieferten sich in Berlin vor
etwa 3000 Zuschauern einen sehr interessanten Kampf , in
dem auch technisch hervorragende Leistungen geboten wurden .
In der ersten Hälfte waren die Berliner tonangebend und
zur Pause führten sie auch schon mit 2 : 0. Nach Seitenwechsel
konnte die Nordmarkelf den Ausgleich erzwingen , aber im
Endkampf waren wieder die Berliner überlegen und sie ge¬
wannen auch verdient mit 4 : 2.

Das zweite Zwischenrundenspiel führte in Leipzig die
Mannschaft der Gaue Westfalen -Niedersachsen gegen die
Gaue Sachsen-Schlesien zusammen . Die sächsisch-schlesische
Elf bestand nur aus Spielern des Leipziger SC . , die nach
flottem Spielverlauf mit 1 : 3 überraschend geschlagenwurden .

Neuer deutscher Schwimmrekord . Martha Genenger
(Düsseldorf ) konnte am Sonntag im Brustschwimmen über
400 m mit 6 : 31,6 Min . einen neuen deutschen Rekord auf¬
stellen .

Hallensportsest in Dortmund . In Gegenwart des Reichs¬
sportführers wurde ein Sportfest in der Westfalenhalle durch-
geführt , Jonath war im Svrinter -Dreikampf seinen Gegnern
hoch überlegen . Das Punktefahren der Amateure sicherte sich
Rühr (Dortmund ) . Europameister Sperling gewann nach
7 Minuten über Merkin (Herne ) , und ein Handballspiel
Hindenburg -Minden gegen Schalke 04 mit 4 : 3.

Die Heinzenburg -Gedenkstafsel sah die Berliner Lana -
ftreckenläufer über 3 mal 4 km am Start . In der Hanpt -
klasse siegte der Berliner SC . in 33 : 13,2 Mn . gegen de»
Schöneberger TSC . und Allianz .

Dauerrudern in Berlin . Mit dem Dauerrudern über
10 bezw. 12 km wurde die Berliner Rudersaison endgülttg
abgeschlossen. Im Einer siegte Pieritz in 58 : 19,2 Mn . Der
Touren -RG -Treptow war im Doppelzweier in 52 : 38,2
erfolgreich , der Köpenicker WSC . im Doppel -Vierer in 50 : ,
46,2 und der RB . Ostend im Riemen -Vierer in 51 : 50,2
Minuten . Die Gaswerke -Berlin siegte im Alt-Herren -Doppel -
vierer im Alleingangs sowie im Damen -Doppelzweier .

Teunis Amsterdam —Hamburg . Am Sonnabend begann
in Amsterdam ein Hallenstädtekampf zwischen einer dortigen
Städtemannschaft und einer Mannschaft der Uhlenhorster
Küpper . Die Holländer sicherten sich am ersten Tage mit
.5 : 3 die Führung .

Wetterbericht
Wetter für Dienstag und Mittwoch

Die Wirbeltätigkeit im Norden besteht in verstärkte »
Matze fort . Allmählich dürfte sie sich auch tn Süddeutschlant
answirken , so daß für Dienstag und Mittwoch Neigung zu
unbeständigerem Wetter besteht.

Radio - Vroaramm
Mittwoch den 31 . Oktober .

Reichssender Stuttgart . 6 : Bauernfunk . 6 .10 : Frühmrld -
ungen. 7 : Frühkonzert . 10 : Nachrichten . 10. 1b : Schulfunk . 10 .45 :
Lieder und Duette. 11 .30 : Sozialdienst für die Saar . 11 .45 :
Bauernfunk . 12 : Mittgaskonzett . 13 : Saardienst . 13 .05 : Nach¬
richten. 13.15 : Unter der Sonne Italiens . 15 .30 : Blumenstundc .
16 : Nachmitiagskonzcrt . 17.40 : Georges Boulanger

'
spielt. 18 :

Lert morsen! 18.15 -
„ Berufsschulung als Dienst an der Nation " .

18.30 : „ Dein Rundfunk " . 18 .45 : Die Regensburger Domspakea
singen. 19 : Lachender Funk . 20 : Nachrichten . 20 . 10 : Unsere Saar .
20 .35 : Stunde der jungen Nation . 21 : „Bon der Pfalz und von
der Saar "

. 22 : Nachrichten , Sport . 22 .30 : „ Der Liebesgarten "
22 .45 : Nachtmusik. 24 : Nachtmusik.

Dentschlandsender. 6 : Für die Landwirtschaft. 6 .05 : Nach¬
richten . 6 .30 - Tagesspruch. 6 35 : Frühkonzert . 10 : Nachrichten.
10 .15 : Vierhundert Jahre Lutherbibel. 10.45 : Fröhlicher Kinder¬
garten . 11 .40 : Der Bauer spricht . 12 : Mittagskonzett . 13 :
Sag es mit Liedern. 13 .45 : Nachrichten . 14.55 : Börsenberichte.
15 . 15 : Kinderliedersingen. 15.40 : Ein Vogel wollte Hochzeit
machen . 16 : Nachmittagskonzert . 17 : Schallplatten . 18 : Kampf¬
flieger und ^ reikoipsführer . 18. 15 : Der gegliederte Postillon .
18 .30 : Jungvolk hör zu . 19 : Italienischer Sprachunterricht . 20. 19 .
Unsere Saar . 20 .35 : Slvnde der jungen Nation . 21 : Abend¬
konzert . 22 : Tages - und Soottnachrichten. 22.30 : Funktechnik .
23: Fahrendes Dolk .

Reichssender München. 6.45 :
'

Nachrichten. 6.55 : Morgen¬
spruch. 7.20 : Frühkonzert . 10. 15 : Schulfunk. 11 . 10 : Landwirt¬
schaft . 11 .20 : Nachrichten . 12 : Mittagskonzett . 13. 15 : Nach¬
richten . 13.25 : Mittagskonzert . 14 : Nachrichten und Börse . 14.20 :
Altes , fröhliches England in Liedern und Tänzen . 14.50 : Hans
Sachs auf der Walz durch Deutschland . 15. 10 : Richard Staad
spielt für die Lernenden. 15.30 : Hitlerjugendfunk . 15.50 : Bunter
Nachmittag . 17 .30 : Der Tod und das Mädchen. 18. 10 : BDM -
Funk . 18.50 : Landwirtschaft. 19 : Aus Siegsdorf . 20 : Nach-
ttchten. 20 .10 : Musik auf Volksinstrumenten . 20.35 : Stunde der
jungen Nation . 21 -

„ Funkexpedition nach Indien " . 22.20 : Zwi¬
schenprogramm. 23 : Tanz in der Nacht.

Bücher .
. Sie haben noch keinen Wintermantel ? Erleichtern Sie sich

die Wahl dadurch , daß Sie sich von dqr „ Deutschen Mvden -
Zettung" beraten lassen . In Heft 2 bringt sie entzückende Mo¬
ttle von Wintermänteln , Kleidern für Sie und Ihre Kinder .
Im unterhaltenden Teil lernen Sie das schöne und reiche Land
an der Saar kennen, erleben eine offene Singstunde, die jetzt von
der NE .-Gemeinschaft „ Kraft - durch Freude " in allen Orten
durchgeführt ward , erfahren die Bedeutung des Schüleraustausches
für die Verständigung der Völker . Für die Küche finden Sie
neue Rezepte für Hirsegettchte und praktische Anregungen und
besonders willkommen iverden Ihnen die Vorschläge für selbst¬
zuarbeitend« Weihnachtsgeschenke sein. . •
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Deutschland einig im Zeichen des Aatioualen Sparlags
In eindringlichen Worten gab der Führer des deutschen Dolles zu Beginn

der Arbeitsschlacht 1934 der bestimmten Erwartung Ausdruck, daß der deutsche
Sparer weiterhin das jeine beitragen werde , um deutsche Volksgenossen in Arbeit
und Brot zu bringen . Der Aufrus des Führers war nicht vergebens . Herrlicher
denn je hat sich in allen deutschen Ständen , in allen deutschen Gauen der Spar «
wille gezeigt und damit die gewaltigen Mittel bereitgestellt , die erforderlich
waren und weiterhin find, um den Wirtschaftsaufbau nicht aufhören zu lassen.

Der geeinte Sparwille der Nation kommt hierin zum Ausdruck. Er wird
seinen sichtbaren Ausdruck finden in dem Nationalen Spartag , den das ganze
deutsche Volk am 30 . Oktober dieses Jahres , wie schon so viele Jahre zuvor , be¬
gehen wird . Dieser Nationale Spartag führt jedem Volksgenossen vor Augen ,
datz es gerade auf seine Ersparnisse bei den Sparkasien . Banken oder Kredit¬
genossenschaften, ob in Sparbüchern , Anleihen oder Pfandbriefen angelegt , im
Dienst der heimischen Kapitalbildung ankommt, daß kein Betrag zu gering ist,
um nicht doch in das große Werk eingespannt zu werden.

Dem Millionenheer der deutschen Sparer vor Augen zu führen , wie be¬
deutsam ihre stille , entsagungsvolle Arbeit ist , dient der Nationale Spartag . Er
will die fleißigen , beharrlichen Sparer ermuntern . Zögernden neuen Ansporn

geben und die noch Außenstehenden auf ihre Pflicht gegenüber der Allgemeinheit ,
dem großen Ganzen Hinweisen. In immer breitere Schichten wird die Aufklärung
darüber getragen , daß Sparen in Gestalt der Bargeldhortung , des Vergrabens
von Geldbeträgen in Strun . /f , Bettstroh oder Kommode eine Versündigung am
deutschen Arbeitskameraden darstellt . Denn jede gehortete Mark trägt dazu bei,
Arbeitsmöglichkeiten abzuwürgen , weil sie den Eüterkreislauf . Handel und
Wandel unterbindet .

Aber nicht nur die Rücksicht auf die deutsche Wirtschaft , mit deren Schicksal
jeder, auch der Sparer , verbunden ist , steht am Nationalen Spartag im Mittel¬
punkt. Auch an den einzelnen richtet sich die Aufklärung , die an diesem Tage bis
in jedes Haus hineingetragen wird , der Hinweis , an die eigene Zukunft zu
denken , an die der Familie , der unversorgten Kinder und ihrer Berufsausbildung .
Ob Bauer oder Städter , ihnen allen wird vor Augen geführt , daß die Pflicht der
Selbsterhaltung , verantwortliches Einstehen für sich selbst , sich auf keinem anderen
Gebiet so eindringlich äußert , wie gerade auf dem der Sicherung der Daseins¬
grundlage aus eigener Kraft . Als Mahnung und Verpflichtung zugleich stellt
sich somit der Nationale Spartag dar . Deutschland erwartet von jedem , daß er dieser
Mahnung folgt, zum eigenen Wohl und damit zum Vesten von Volk und Reich.
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Spendenliste für das Vinterhilfswert 1934-35
Liste 10.

Südd. Cementverband, Heidelberg RM . 7000.-
Straus & Co. sDr . Moritz Straus , Prof . Dr . Rgjhan

Stein , Friedrich A , Straus ) 5000 -
P . I . Landfried, Heidelberg W 2000.-
Gebr. Rotschild , Heidelberg „ 2000.-
H . Fuchs. Waggonfabrik, Heidelberg 1000 .-
Sparkasie Waldkirch 1000.—
Fabrikant Friedrich Wolfs , Karlsruhe u 600.-
Buntweberei Hornberg sRM . 300 .— in bar und RM.

200.— in Sachspenden ) 500.-
Dr . Kurt Wolf, Karlsruhe ff 300.-
Firma I . H . Ziegler , GmbH., Oberachern ff 265.-
Weinhaus Hotel Karpfen, Karlsruhe ff 240.-
Heidelberger Aktienbrauerei. Heidelberg 250.-
Heig AG . , Heidelberg 150.-
Beamten des Südd . Cementverbandes, Heidelberg 131.51
Dr . I . Giulini , Heidelberg 100.-
Alemannia-Haus Lahr 100.-
Angestellten des Cementverbandes, Heidelberg 80.9»
SS -Trupp 1/1/86 Baden- Baden 60.-
Borschußbank Löffingen GmbH., Lebensmittelgutscheine

im Werte von 60.-
Volksbank Neustadt eGmbH .. Neustadt, Lebensmittel¬

gutscheine im Werte von 50.-
Frhr . v . Gemmmgen, ' Heidelberg ft 50.-
Dir . E. Bohle, Heidelberg 50.-
21 Klugmann , Heideiverg tt 50,-
NS -Frauenschaft, Ortsgruppe Heidelberg -West „ 50.-
Stärkefabrik Math . Maier , Altschweier bei Bühl 50.-
Kurdirektor E . Selasinsky , Baden- Baden * 50,-
Gemeinde Bietigheim m 50.-
Freiherr Göhler von Ravensburg , Freiburg iBrsg .) „ 50 -
Dir . E. Hayn, Buchenbach tt 50.-
Wilhelm Brand . Heidelberg 0 40 .-
Angestellten der Heidelberger Volksbank , Heidelberg 38.4?
Margarete Erbslöh , Heidelberg H 80 .—
Ungenannt, Heidelberg t. 30.—
Heinrich Kapferer Freiburg sBrsg .) n 30. —
L . W . Rau Nachf. GmbH . , Freiburg sBrsg .) tt 30.-
Kom.- Rai Greie Neuhaus, Baden- Baden ft 30.-
Sägewerk Schneider, Baden- Oos m 25.-
Josef Mees, Karlsruhe sBeleuchtungskörper ) m 24.-
Dir . Karl Werger, Freiburg sBrsg .) * 20.-
Fr . Lockert . Schlosiermeister , Freiburg sBrsg.) „ 20.-
Dir . Fink, Heidelberg * 20 .-
A . Degenhard Heidelberg 20 -
Hch. Körblein Heidelberg * 20.-
Dir . A . Galette, Heidelberg ff 20 -

Postscheckkonto :

Bankkonto :

Sparkasienkonto :

Bankkonto :

Hilfswerk . Karlsruhe Nr . 360 .
Bank der Deutschen Arbeit AG ., Karlsruhe
Konto Nr . 61
NS -Bolkswohlfahrt Gauführung Konto Winter
Hilfswerk , Städtische Sparkasse Karlsruhe
Nr . 3599 .
Badische Bank, Karlsruhe , Konto Winterhilfs
werk

Deutsche Gedenktage
Was geschah heute -

1938 Eröffnung des Werberates der deutschen Wirtschaft
1864 Im Wiener Frieden wird der deutsch -dänische Krrei

beendet . — Erhebung Bismarcks in den Grafen
stand .

Das Erbe der „Karlsruhe"
Heroischer Krenzerkrieg von SMS . „Karlsruhe " im Atlan¬

tik . — Ihr tragisches Ende vor zwanzig Fahre «.
Die Ausreise des Kreuzers „Karlsruhe " zu

einer achtmonatigen Ausbildungsfahrt in allen
Teilen des Weltmeeres enkt die Aufmerksam¬
keit auf die heroischen Kreuzerfahrten des alten
Kreuzers „Karlsruhe " im Weltkrieg . Gerade
vor 20 Jahren fand der Kreuzer unweit der
Küste von Trinidad ein tragisches Ende .

Das Schicksal der „Karlsruhe " ist mit der „Emden " an
die Seite zu stellen . Beide führten sie während desWelt-
krieges ruhmvoll die deutsche Flagge über die Meere. Beide
ereilte sie fast zur gleichen Zeit vor 20 Jahren ein tragisches
Schicksal. „Emden" blieb vor den Cocos -Jnseln . „Karls¬
ruhe" sank östlich der Küste von Trinidad mit seinem tapfe¬
ren Kommandanten , Fregattenkapitän Erich Köhler und 261
Mann in die Tiefe . . .

Unter den 17 Dampfern , die der „Karlsruhe " während
des Kreuzerkrieges im Atlantik in die Quere liefen, befand
sich auch der englische Dampfe „Maple Brauch ". Der war
letchtflnnigerweise am 20 . August aus Liverpool ausgelau¬
fen und hatte eine erstklaffige Ladung von lebendem Vieh
an Bord — Schafe , Schweine und Geflügel, die für ein«
Ausstellung in Argentinien bestimmt waren . Nein, di«
Engländer hatten wahrlich nicht die schlechtesten Stücke aus¬
gesucht, um die Besatzung des deutschen Kreuzers mit aller«
reichlich zu versehen.

Also „Maple Branch" wurde angehalten und zur Ueber-
gabe seiner nahrhaften Last aufgeforöert. Ein großes
Schlachtfest begann auf dem freien Ozean, denn auch das
Hilfsschiff mutzte ausreichend verproviantiert werden. Einer
der Ueberlebenden schildert die heiteren Szenen, währeni
sich die ganze Kriegsschiffbesatzung mit dem Rupfen der
Hühnerherden beschäftigte . Die Wolken von Hühnerfedern
die der Wirbelwind in die Höhe trieb , waren zeitweise dich¬
ter , als die Rauchwolken aus den Schornsteinen. Als alles
so weit gediehen war , wurde ein genause Verzeichnis der
übernommenen Vorräte aufgestellt . Jedes Huhn, jedes
Schaf und jedes Schwein war verzeichnet , ebenso Schreibma

schrnen und Grammophone und einige Kisten vortrefflicher
Seife , die man dringend benötigte. „Maple Branch " tra
> ann durch Sprengungen und Oeffnen der Boöenventile de,
gewohnten Weg der gekaperten Dampfer in die Tiefe an
Seine Besatzung wurde auf das Hilfsschiff gebracht uni
machte es sich dort häuslich.

Das alles und die Kaperung weiterer Dampfer geschal
noch im September und Oktober. In der letzten Oktober
woche wurde es bedenklich , denn man hatte genaue Nach
cicht , datz englische Panzerkreuzer auf ihren Posten wäre,
und der „Karlsruhe " den Weg abzuschneiden suchten. Ost
aar die „Karlsruhe " nur knapp üiefen zmammengezogeneu
Kräften entgangen, ja, in der Nacht vom 19. zum 26. Okto¬
ber Passierte das Flaggschiff des englischen Admirals Stod-
öart , „Carnarvon "

, in nächster Nähe den Ort , wo di«
„Karlsruhe " am Tage vorher einen Dampfer aufgebracht
hatte.

Am 26. Oktober kam der „Karlsruhe " ein mächtiger Ka - ■
sten in den Weg : der englische Pasiagierdampser „Van
Deyck "

, über 10 000 Tonnen groß und erst drei Jahre alt.
Auch 210 Passagiere befanden sich anBord , die auf die Hilis-
ichiffe gebracht wurden , von denen die „Karlsruhe " jetzt drei
zur Verfügung hatte. Dabei stellte sich heraus , daß oie mei¬
sten der hölzernen Beiboote der „Van Deyck " in so Rechter
Verfaflung waren , daß sie voll Wasser liefen. Die Boote
des Kreuzers mutzten zur Ausschiffung hermgezogen wer¬
den.

Am 2. November machte sich die „Karlsruhe " , nachdem sie
noch einmal Kohlen übernommen hatte, ruf den Marsch
nach Westindien. Ein schon lange geplanter Handstreich ans
Barbados sollte auf diesem Wege zur Ausführung gelangen.

Am 4. November befindet sich die „Karlsruhe "
, gefolgt

von ihren Hilfsschiffen „Rio Negro" und „Jndrani " östlich
von Trinidad . Es ist gegen Abend , und die Mannschaft
befindet sich zum größten Teil unter der Back des Vorschif¬
fes beim Abendessen . Offiziere und Deckoffiziere haben sich
in ihren Messen im Achterdeck versammelt. Plötzlich wirft

das Schiff durch eine furchtbare Detonation erichüttert.
Tie an Deck Stürzenden sehen , wie eine mächtige , - .glü¬
hende Qualmwolke aus dem Vorschiff schlägt. Kleinere
Detonationen folgen unausgesetzt. Der Kommandoturm, die
Brücke und der Fockmast sind nicht mehr. Trümmer, stürzen
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Aufruf des KreisbauernMrers Walter Darre .
Deutsches Landvolk ! . Iden« Führer stand, wenn er es zum Kampfe aufrief , stellt es

Der Führer hat anläßlich der Eröffnung des diesjährigen sich auch wiederum geschloffen hinter ihn. Mein Ruf ergeht an
Winterhilsswerkes alle deutschen Männer und Frauen in Stadt alle , insbesondere an diejenigen, denen der Segen des Himmels
und Land aufgerufen , durch eine unerhörte Opferwilligkeit im in diesem Fahre eine gute Ernte beschert hat.
Geben für das Wint

'
erhilfswerk mitzuhelfen im Kampfe gegen Die Reichsregierung hat den Reichsnährstand ihr besonderes

Rot und Elend in unserm Volke . Mit derselben selbstverständ - Vertrauen bekundet , indem sie ihn in diesem Jahre mit der
lichen Treue , mit der das Landvolk all die Fahre her hinter j Erfassung der Spenden aus der Landwirtschaft beauftragt hat.

un $ 0 « ) un $
ist -er weitbekannte, bewährte Kaffeezusatz Mühlen Franck . Hetzer
Zusatz von Mühlen Franck trägt zu Ihrem Wohlbefinden bei.
Außerdem haben Sie -en vorteil, -aß Sie -urch -en Zusatz von
Mühlen Franck einen vollen, kräftigen, aromatischen Kaffee erhalten.

Mühlen Franck dergute Kaffee -Zusatz
jacLesrt jjafße
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